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Wie wichtig ist Dir die 

Umwelt? (Einfachauswahl)

Hast Du bereits eigene 

Aktivitäten zur 

Umweltverbesserung 

unternommen? 

(Einfachauswahl) Welche? (Offene Frage)

Wichtig Ja

Ich verwende keine 

Plastiktüten mehr und 

versuche saisonal 

einzukaufen.

Wichtig Nein

Sehr wichtig Ja Müllbeseitigung in Wäldern

Sehr wichtig Ja Müllsammlungsaktionen

Wichtig Nein

Wichtig Nein

1. Seite



Wichtig Ja Plastiktüte einsparen

Wichtig Nein

Sehr wichtig Ja

Nahezu nur noch ÖPNV und 

Fahrrad, bewusste Konsum 

ökologischer und regionaler 

Lebensmittel

Sehr wichtig Ja

Nutzung öffentliche 

Verkehrsmittel, vegetarische 

Ernährung, Kauf regionaler 

Produkte, Pflanzen 

bienenfreundlicher Blumen

Sehr wichtig Ja

Weniger PKW fahren, 

Umstieg auf ÖPNV

Wichtig Ja

Müll sammeln, Plastik 

vermeiden



Gleichgültig Ja Mülltrennung, Bahnfahren

Wichtig Nein

Wichtig Ja

Verzicht auf 

Plastikverpackungen, 

Beutel, etc. / Kauf von Bio-

Produkten

Wichtig Nein

Wichtig Ja

Mülltrennung, 

Plastikvermeidung

Wichtig Ja

Plastikverwendung, 

Müllentsorgung

Sehr wichtig Ja

Auf Fleisch verzichten, 

gelegentliche Teilnahme an 

FFF, plastikfreie Produkte im 

Bad, Reise eher mit Bus und 

Bahn statt Auto oder fliegen

Sehr wichtig Ja

Veganismus, Öffis mehr 

nutzen, Plastikvermeidung

Wichtig Nein

Wichtig Ja Müll sammeln

Wichtig Nein

Wichtig Ja Anderes Kaufverhalten



Sehr wichtig Ja

Kurze Strecken mit Fahrrad 

zurücklegen

Wichtig Nein

Wichtig Nein

Wichtig Nein

Sehr wichtig Ja

Mehr Fahrrad fahren statt 

Auto, Vermeidung von 

Plastikmüll soweit möglich

Wichtig Nein

Wichtig Nein

Wichtig Nein

Wichtig Ja Zero waste



Wichtig Nein

Wichtig Ja

vegetarische und ggf. 

vegane Ernährung

Wichtig Ja

Kapselkaffeemaschine 

abgeschafft, CO2 Ausgleich 

bei Flügen bezahlt

Sehr wichtig Ja

Verzicht auf besonders 

Emissionsausstoßende 

Dinge zu verzichten (Flug, 

Kreuzfahrt, Fleisch, Auto 

etc...)

Wichtig Nein

Wichtig Ja

Müll in der Natur 

aufsammeln

Sehr wichtig Ja

vegan leben, unverpackte 

Lebensmittel verwenden, 

Mülltrennung, ÖPNV nutzen, 

aktiv im Tierschutz



Sehr wichtig Ja

Müllsammelaktion, Verzicht 

auf Auto

Wichtig Nein

Wichtig Ja

Müll reduzieren, Wasser aus 

Glasflaschen, Kosmetik ohne 

Tierversuche und Plastik

Wichtig Ja

Verpackung und Plaste 

sparen, auf Inhaltsstoffe 

achten, kein Klostein, 

mülltrennung, Bus fahren

Sehr wichtig Ja

Werde Vegetarier, 

Vermeidung von 

Plastikverpackungen, so viel 

ÖPNV wie möglich

Wichtig Ja

versucht Plastikmüll zu 

reduzieren und 

Fleischkonsum reduziert

Sehr wichtig Ja

Auf Müllmenge achten, 

weniger Auto und mehr 

Fahrrad/ÖPNV nutzen, 

regionale Produkte kaufen

Sehr wichtig Ja

Plastikmüllvermeidung, kein 

Fleisch aus 

Massentierhaltung, fast 

ausschließlicher Kauf von 

Produkten in Demeter-

Qualität



Gleichgültig Ja Müllentsorgung, Co2-Sparen

Sehr wichtig Ja

Ich habe Müll aus dem Wald 

entfernt.

Wichtig Ja

Naturnahe, 

insektenorientierte 

Kleingartennutzung, 

Verzicht auf Flugreisen,

Wichtig Ja

weniger Müll, z.B. 

Abschmink-Waschlappen, 

statt Pads oder Glasflaschen, 

statt Plastik; weniger Fleisch

Wichtig Ja

Ich habe das Licht 

ausgemacht.

Wichtig Nein

Wichtig Ja

Plastik vermeiden, weniger 

Müll produzieren



Wichtig Nein

Sehr wichtig Ja

Weniger Fleisch essen und 

sich generell bewusster 

ernähren (z.B. mehr 

Milchersatzprodukte wie 

Sojamilch usw.), versuchen 

unnötig viel Plastik zu 

vermeiden (z.B. Papier statt 

Plastikbeutel)

Sehr wichtig Ja

Müllvermeidung durch 

Nutzung von 

wiederauffüllbare 

Trinkflache aus Glas, 

Müllvermeidung durch 

Nutzung von Stoffbeuteln 

beim Bäckereinkauf, 

Mitnahme von Essen von 

Zuhause also Vermeidung 

von To-Go-

Verpackungsmaterial

Wichtig Ja

Mill trennen, aufheben von 

herumliegenden Müll, 

vermeiden von Plastiktüten

Sehr wichtig Ja

Ich ernähre mich 

vegetarisch und versuche 

generell meinen 

Kohlenstoffausstoß zu 

senken.

Wichtig Nein



Wichtig Ja

Reduzierung Plastikmüll, z. 

B. durch Einkaufsbeutel

Wichtig Nein

Wichtig Ja

Müllaufsammeln, Bäume 

pflanzen

Wichtig Nein

Wichtig Nein

Wichtig Nein

Wichtig Ja

Plaste soweit wie möglich 

meiden, Vermeidung von 

fast fashion, Nutzung des 

ÖPNV

Wichtig Ja

Müllreduzierung, mehr Bio 

Produkte

Sehr wichtig Ja Müllsammlung in Wäldern



Wichtig Nein

Wichtig Ja

Reinigen von öffentlichen 

Parks

Wichtig Nein

Wichtig Nein

Wichtig Ja Müllsammelaktion

Sehr wichtig Ja

Dinge ohne Plastik kaufen, 

Müll besser trennen

Wichtig Nein

Wichtig Ja

Weniger Plastik 

konsumieren, Fleisch und 

Eier aus besserer Haltung 

kaufen, weniger Co 2-

Ausstoß bei Reisen durch 

Zug/Flixbus

Wichtig Ja

Mülltrennung, weniger 

Plastik im Alltag

Sehr wichtig Ja Bäume pflanzen



Wichtig Ja

weniger Plastikverpackung, 

Wiederverwendung von 

Produkten, Tüten...

Sehr wichtig Ja Ernährung, Auto, Allgemein

Wichtig Ja

Mülltrennung, Fahrrad statt 

Auto fahren, Stoffbeutel 

statt Plastiktüten 

verwenden

Wichtig Nein

Wichtig Ja

Benzinsparen, 

Mülltrennung, keine 

Plastiktüten mehr ,...

Sehr wichtig Ja

Plastikvermeidung, 

möglichst regional 

einkaufen

Gleichgültig Nein

Wichtig Nein



Sehr wichtig Ja

Möglichst wenig Wasser 

verschwenden, möglichst 

wenig Plastik benutzen, 

nicht so oft Fleisch essen

Wichtig Nein

Wichtig Nein

Wichtig Ja

Weniger Lebensmittel in 

Plastikverpackungen kaufen

Sehr wichtig Ja

Müll sammeln im Wald, am 

Straßenrand



Wichtig Ja

Weniger Plastik kaufen, 

weniger Fleisch, weniger 

Plastiktüten, mehr 

Regionales kaufen,...

Sehr wichtig Nein

Wichtig Ja Mülltrennung

Wichtig Ja Ich trenne Alkohol vom Glas

Sehr wichtig Nein

Wichtig Ja Verzicht auf Plastetüten

Wichtig Ja

Ich versuche Plastik zu 

vermeiden

Wichtig Nein

Wichtig Ja

Bamuszahnbürste, 

Menstruationstasse, 

Edelstahl Trinkflasche, 

Gemüsenetze und 

Baumwollbeutel zum 

einkaufen, weniger 

Fleischkonsum, mit dem 

Fahrrad zur Hochschule 

fahren



Wichtig Nein

Sehr wichtig Ja

Seit Jahren Vegetarier; 

fahre, wann immer es geht, 

mit der Bahn; 

Fördermitglied bei WWF; 

Kunde bei Naturstrom; seit 

Jahren keine Flugreisen

Wichtig Ja

Ich verzichte ggf. auf 

Lehrveranstaltungenan 

Tagen wo nur wenige 

Lehrveranstaltungen 

anstehen. Die VSV habe ich 

zudem gekündigt, um das 

unnötige Vernichten 

wichtiger Baumbestände zu 

verhindern. Gesetze kann 

man sich digital ansehen. 

Außerdem verzichte ich auf 

Fliegen zu Kurzurlauben.

Wichtig Ja

Mülltrennung, Bäume 

pflanzen, Nutztierhaltung

Sehr wichtig Ja

Nutzung ÖPNV/Fahrrad, 

Umstellung Ernährung, fast 

nur noch Leitungswasser 

trinken



Sehr wichtig Nein

Wichtig Ja

Mülltrennung, weniger 

Plastikprodukte kaufen

Wichtig Ja

Verzicht auf unnötige 

Autofahrten(soweit 

möglich)

Sehr wichtig Ja

Weitestgehender Verzicht 

auf Plastik; Obst und 

Gemüse aus dem eigenen 

Garten, ansonsten aus der 

Region; ÖPNV und Fahrrad 

soweit möglich

Wichtig Nein

Wichtig Ja

Verzicht auf unnötige 

Plastikverpackungen, Laufen 

statt Fahren



Gleichgültig Nein

Wichtig Nein

Wichtig Ja

Vegetarische teilweise 

vegane Ernährung, Zug 

fahren, keine Plastik 

Flaschen / To-Go Becher, 

weniger Alufolie

Unwichtig Nein

Wichtig Ja

kein Verwenden von 

Plastikbeuteln bei Obst etc., 

mehr nachhaltige Produkte 

statts Wegwerfprodukte z.B. 

Wattepads

Wichtig Ja

Versuche weniger 

Plastikprodukte zu nutzen

Wichtig Ja

Schon immer: Mülltrennung, 

Wasser beim Zähneputzen 

nicht laufen lassen, Tüten 

aus Plastik mehrfach 

verwenden z.b. fürs 

Einfrosten oder als 

Kotbeutel

Wichtig Ja

Mehrfach verwendbare 

Trinkflasche, 

Permanenttragetaschen 

statt 0,25€ Tüten, keine 

Knotenbeutel für Obst und 

Gemüse verwenden, nicht 

so unnötig viel heizen, lieber 

Abwaschen als den 

Geschirrspüler zu benutzen, 

ab und zu mal auf Fleisch 

verzichten



Sehr wichtig Ja

Vermeidung Plastik, 

Reduzierung Fleischkonsum, 

Verstärkte Nutzung Öpnv

Wichtig Ja Weniger Plastik verwenden

Gleichgültig Ja Benutzung des ÖPNV

Sehr wichtig Ja

keine Plastikflaschen mehr 

kaufen; auf möglicht wenig 

Plastikverpackung achten 

beim Einkaufen; Wege wenn 

möglich nicht mit der Auto 

erledigen, sondern Fahrrad, 

öPNV; vegetarische 

Ernährung

Wichtig Ja

Regionaler einkaufen, 

weniger tierische Produkte 

konsumieren

Wichtig Ja

Ich drinke fast nur noch aus 

Gasflaschen und benutze 

Stoffbeutel beim Einkaufen

Gleichgültig Ja

Sparen (zB Wasser, 

Kosmetik (da Mikroplastik)), 

eigene Kartoffeln und 

Rinder

Wichtig Ja

Reduzierung von Plastemüll, 

Umstieg auf S-Bahn

Gleichgültig Ja Bier vom Glas



Wichtig Ja

Ich lebe vegan und Zero-

Waste.

Sehr wichtig Ja

Müll-Sammel-Projekte, 

Baum-Pflanz-Projekte, 

Kompensation von Flügen, 

zahlreiche Spenden etc., 

Vegane Lebensweise

Wichtig Nein

Wichtig Ja

Ich achte auf meinen 

Fleischkonsum und bilde 

eine Fahrgemeinschaft zur 

Hochschule und nach Hause.

Sehr wichtig Ja

Reduzierung von Müll, 

Energie sparen, Auf 

Regionalität beim Einkaufen 

achten

Wichtig Ja

Verzicht auf Fleischkonsum 

und weitestgehender 

Verzicht auf andere tierische 

Produkte, Nichtgebrauch 

von Plastiktüten

Gleichgültig Nein



Sehr wichtig Nein

Wichtig Nein

Wichtig Nein

Sehr wichtig Ja

Anpassung des eigenen 

Verhaltens, Kontakt zu 

Firmen und Organisationen 

mit Vorschlägen zur 

Verbesserung (Reduzierung 

von Verpackung und Müll)

Sehr wichtig Ja Nicht fliegen

Sehr wichtig Ja

vegane Ernährung, Wasser 

sparen, wenig Plastik kaufen

Wichtig Nein

Wichtig Ja Weniger Plastik verwenden



Sehr wichtig Ja

Vor über 7 Jahren vegan 

geworden, achte auf 

Plastik/Regionalität/Saisiona

lität, organisiere 

Tierrechtsdemos, fliege 

nicht, nutze überwiegend 

ÖPNV, nutze Foodsharing, 

kaufe Kleidung zum Großteil 

Second Hand

Sehr wichtig Ja

Energie sparen, Müll 

sammeln

Wichtig Nein

Unwichtig Nein

Wichtig Nein

Wichtig Ja

Mülltrennung, weniger 

Plastik



Wichtig Ja

Mülltrennung, beim 

Shoppen lieber eigene Tüten 

verwenden als Plastiktüten, 

Fahrgemeinschaften, 

Versuche wenig 

Lebensmittel aus 

Massentierhaltungen zu 

konsumieren

Sehr wichtig Ja

Ich ernähre mich seit 6 

Jahren vegetarisch, 

abschnittsweise vegan und 

nutze während meiner 

Praxisphase ausschließlich 

öffentliche Verkehrsmittel.

Wichtig Ja

Auf plastik verzichten, 

bäume gespendet, 

hauptsächlich vegan essen

Wichtig Nein

Wichtig Ja

Weniger Plastikmüll 

produzieren, öfters auf Auto 

verzichten



Wichtig Ja Mülltrennung

Sehr wichtig Ja

Leben ohne Müll, bewusste 

(regionale) Ernährung, Müll 

Sammlung, verschiedene 

Maßnahmen zur 

Reduzierung der 

Lebensmittelverschwendun

g

Sehr wichtig Ja Anderes Essverhalten

Sehr wichtig Ja Vegane Ernährung

Gleichgültig Nein

Sehr wichtig Ja

Fleischkonsum vermeiden, 

Flugreisen vermeiden, keine 

Lebensmittel verschwenden, 

Plastik vermeiden

Sehr wichtig Ja

Leben fast ohne Plastik, To 

good to go, Kleidung 

spenden, nachhaltig kaufen

Wichtig Ja

weniger Fleisch essen, 

Ecosia nutzen



Sehr wichtig Ja

Beispielsweise möglichst 

plastikfrei einkaufen, das 

Auto weniger nutzen, bei 

tierischen Produkten auf die 

Haltbedingungen achten

Sehr wichtig Ja

bewusster/ weniger 

Fleischkonsum, kaum 

Shoppen gehen, 

wenig/keine Verwendung 

von Plastikflaschen

Gleichgültig Ja Wahl der FDP

Unwichtig Nein

Wichtig Ja

Vegetarische ernährung, nur 

natürliche 

körperpflegeprodukte (z.b. 

kokosfett) nutzung von 

Fahrrad und Bahn statt 

Auto, gelegentliche einkäufe 

unverpacktladen bzw. 

Möglichst plastikfrei , 

energie/Heizung sparsam 

verwenden

Sehr wichtig Ja

Fridays for Future, 

Reduzierung Plastikmüll und 

Fleischkonsum

Wichtig Ja

Fahrgemeinschaft, weniger 

Fleisch und dieses möglichst 

Bio



Wichtig Ja Weniger Fleisch essen

Wichtig Ja

Vermeiden von Plastikmüll 

im Haushalt

Wichtig Nein

Wichtig Ja

Fahrrad- und S-Bahnfahren 

statt das Auto zu benutzen; 

Müll richtig trennen; 

Plastiktüten vermeiden

Wichtig Ja

Abbaubare Produkte kaufen 

statt Plaste

Wichtig Ja

Produkte mit wenig/keiner 

Plastikverpackung und nicht 

immer die billigsten 

Lebensmittel kaufen

Sehr wichtig Ja Weniger Plastik verwendet

Sehr wichtig Ja

FFF, Recycling, BioProdukte 

kaufen, Verpackung sparen 

etc etc

Sehr wichtig Ja

Wasser sparen, Solar, 

Mülltrennung

Wichtig Ja

Weniger Papier, öffentliche 

Verkehrsmittel, eigne 

Hühner

Gleichgültig Nein



Sehr wichtig Nein

Gleichgültig Nein

Sehr wichtig Ja Plastikreduzierung

Wichtig Nein

Wichtig Ja Glasflasche statt Plastik

Wichtig Ja

Ernährung bewusst 

nachhaltiger gestaltet, 

Arbeitsweg von 70km mit 

den Öffentlichen und 

Fahrrad zurückgelegt, 

Spenden

Sehr wichtig Ja Verzicht auf Auto

Wichtig Nein

Sehr wichtig Ja

Mülltrennung, C02-

Belastung, Tiere 

(Vegetarische Ernährung)



Wichtig Ja Müllvermeidung

Wichtig Nein

Wichtig Ja

Veruch weniger 

Verpackungen/ Plastik zu 

vewenden, Fleischkonsum 

eingrenzen

Wichtig Ja

versucht, auf Plastik zu 

verzichten, weniger Fleisch 

zu konsumieren

Wichtig Ja

Mit dem Fahrrad zur Arbeit 

(halbe Stunde Fahrzeit), 

Mülltrennung



Wichtig Ja

selbst Müll aufsammeln, 

mehr ÖVPN nutzen, 

verpackungsfrei einkaufen 

(soweit dies möglich ist), 

Reduzierung des 

Fleischkonsums, Fleisch nur 

vom Fleischer beziehen, 

Nutzen von Ökostrom

Wichtig Nein

Wichtig Ja

Verzicht auf Plastiktüten, 

Plasteverpackungen, 

Mülltrennung, Aufheben 

von Müll der in der 

Öffentlichkeit rumliegt, 

recyclte Produkte 

verwendet etc., Öfter mit 

ÖPNV als Auto fahren



Sehr wichtig Ja

Ich habe bisher mind 25 

Bäume gepflanzt. 

Insektenhotel gebaut. 

Verzicht auf chemische 

Düngelmittel. Verwendung 

von Mehrwegverpackungen.

Wichtig Ja

Weniger PKW-Nutzung, Kauf 

regionaler und saisonaler 

Produkte, Eindämmen des 

Stromverbrauchs, Nutzung 

wiederverwendbarer 

Taschen/Flaschen/Kaffeebec

her, Bewusstere 

Mülltrennung



Sehr wichtig Ja Müll aufsammeln

Wichtig Nein

Sehr wichtig Ja

vegane Lebensweise, 

Verringerung des 

Plastikkonsums 

(Verpackungen, 

Gebrauchsgegenstände)

Gleichgültig Nein

Sehr wichtig Ja

Müllvermeidung, 

Mülltrennung, das Auto 

öfter mal stehen lassen, 

bewusster einkaufen

Sehr wichtig Ja

Müll trennen, auf Auto 

verzichten, möglichst auf 

Plastikverpackung 

verzichten, Strom&Wasser 

sparen



Wichtig Ja

Mehrwegnetze statt 

Plastikbeutel, Plastikmüll 

eindämmen, wenig Fleisch 

konsumieren

Sehr wichtig Ja

Weniger Plastik, mehr 

erlaufen, weniger 

Wasserverbrauch zb. Beim 

duschen

Sehr wichtig Ja Vegetarische Ernährung

Sehr wichtig Ja

getrennt Müllentsorgung, 

sparsame 

Plastikverwendung, Heizen 

mit Holz, Bahn- statt 

Autofahrten, keine zu 

weiten Urlaubsreisen

Sehr wichtig Ja

Müll im öffentlichen Raum 

aufgesammelt, Obst und 

Gemüse nehme ich immer 

ohne Plastiktüten mit, 

Wasser trinke ich nur noch 

aus der Leitung

Wichtig Ja Autoverzicht, Energiesparen

Sehr wichtig Ja

Auf Spritverbrauch und 

Mülltrennung achten; bei 

Obst und Gemüse im 

Supermarkt wenn möglich 

auf Platikverpackung 

verzichten; verantwortlich 

e9nkaufen (möglichst wenig 

Fleisch und andere tierische 

Produkte)

Unwichtig Nein



Sehr wichtig Ja

Mülltrennung und -

Vermeidung, bessere 

Lichtnutzung, wenig bis gar 

kein Fleisch konsumieren



Was könntest Du dir 

vorstellen zu unternehmen? 

(Offene Frage)

Welche Bereiche sind Dir 

hierbei besonders wichtig? 

(Offene Frage)

Würdest Du der Umwelt 

zuliebe auf Dinge des 

alltäglichen Gebrauchs 

verzichten? 

(Einfachauswahl)

Verringerung von 

Einwegprodukten (Coffee to 

go-Becher bspw.), geringe 

Müllproduktion, bewusstes 

Einkaufsverhalten 

(Tierhaltung, unnütze 

Umverpackungen, CO2-

Bilanz eines Produkts)

Unter bestimmten 

Umständen

Mehr Fahrgemeinschaften, 

weniger Zeit am Handy 

verbringen, Plastikverbrauch 

reduzieren Plastikverwendung

Unter bestimmten 

Umständen

Klimabewusste 

Innovationen im 

technischen Bereich Ja

Müllbelastung, Tierhaltung, 

CO2-Belastung Ja

Umstieg auf Zero Waste, 

Hausmittel wie 

Waschpulvee selber 

herstellen,...

Wasserverschmutzung, 

Mikroplastik in Organismen Ja

Müllsammelaktionen in 

Wäldern, Parkanlagen etc.

Plastikverwendung, Tiere, 

Wälder IVM. Co2 Belastung Ja

1. Seite



Plastikverwendung, 

Wasserverschmutzung Ja

Versuchen Lebensmittel 

unverpackt zu kaufen.

Reduzierung von Müll, vor 

allem Verpackungen!!! Ja

Mülltrennung, bewusster 

Konsum von Lebensmitteln Ja

Tierhaltung Ja

Plastikverwendung, CO2 

Belastung

Unter bestimmten 

Umständen

Umweltverschmutzung, 

Tierhaltung

Unter bestimmten 

Umständen



Vor allem die Reduzierung 

von Plastik

Unter bestimmten 

Umständen

Verzicht auf Einwegplastik

Tierhaltung, Plastik in 

Ozeanen Ja

Mülltrennung, 

Plastikverwendung, 

Tierhaltung Ja

Müllsammelaktion, 

Fahrgemeinschaft, weniger 

Fleischkonsum, 

Mülltrennung Tierhaltung, Mülltrennung

Unter bestimmten 

Umständen

Mülltrennung, 

Plastikreduzierung, 

Tierhaltung Ja

Müllentsorgung

Unter bestimmten 

Umständen

Plastikverwendung, 

Tierhaltung Ja

Alle unten genannten Ja

Weniger in Plastik 

verpacktes Essen kaufen Weniger Plastik

Unter bestimmten 

Umständen

Plastikverwendung, 

überflüssige Verpackung, 

Naturverschmutzung Ja

Müll

Unter bestimmten 

Umständen

CO2-Belastung

Unter bestimmten 

Umständen



Müllentsorgung, CO2-

Belastung

Unter bestimmten 

Umständen

Mülltrennung

Unter bestimmten 

Umständen

Auf Plastik verzichten

Plastikverwendung, 

Tierhaltung Ja

Plastikverzicht, 

Fleischkonsum reduzieren Tierhaltung, Abholzung Ja

Verschmutzung der Ozeane 

durch Plastikmüll Ja

Müll einsammeln, öfter 

Bahn fahren

Müllentsorgung, CO2-

Belastung

Unter bestimmten 

Umständen

Plastikverwendung Ja

Nein

Mir sind keine Bereiche 

besonders wichtig

Unter bestimmten 

Umständen

Zero waste Ja



Mir sind keine Bereiche 

besonders wichtig Nein

Tierhaltung und 

Plastikverwendung Ja

Verpackungsmüllreduktion

Unter bestimmten 

Umständen

Bei der Umwelt sind 

eigentlich alle Sachen 

wichtig ;) Ja

Tierhaltung Ja

Tierschutz, Müllentsorgung, 

Nachhaltigkeit in der 

Technologie (Stichwort: Soll-

Bruch-Stellen)

Unter bestimmten 

Umständen

Tierhaltung, Plastikmüll, 

CO2-belastung, 

Lebensmittelverschwendun

g Ja



Plastikverwendung, Wasser- 

und Luftverschmutzung Ja

Tierhaltung

Unter bestimmten 

Umständen

Plastikverwendung

Unter bestimmten 

Umständen

Plastikverwendung, co2 

Belastung

Unter bestimmten 

Umständen

Plastikverwendung, 

Schadstoffbelastung Ja

Reduzierung des 

Plastikmülls und bewusste 

Ernährung

Unter bestimmten 

Umständen

Für das Gesamtresultat sind 

alle Bereiche ein Weg zum 

Ziel, weswegen keine 

Priorität festgelegt werden 

kann

Unter bestimmten 

Umständen

Massentierhaltung, 

Pestizide in der 

Landwirtschaft Ja



Mir sind keine Bereiche 

besonders wichtig Ja

Wasserverschmutzung und 

Plastikverwendung.

Unter bestimmten 

Umständen

CO2-Belastung, 

Plastikreduktion, 

Naturhaushalt Flora u Fauna Ja

Mülltrennung, 

Umweltverschmutzung, 

Plastikverminderung Ja

Mir sind einfache Bereiche, 

wie die Wahl der 

Verpackung, Storm einfach 

einsparen wichtig.

Unter bestimmten 

Umständen

Mehr mir ÖPNV zu fahren

Mir sind keine Bereiche 

besonders wichtig

Unter bestimmten 

Umständen

Plastikverwendung, CO2-

Belastung

Unter bestimmten 

Umständen



Plastikverwendung, 

Wasserverschmutzung

Unter bestimmten 

Umständen

Mir sind viele Bereiche 

besonders wichtig, aber vor 

allem die 

Plastikverwendung und die 

Wasserverschmutzung

Unter bestimmten 

Umständen

Müllvermeidung Ja

Verschmutzung der Meere Ja

Plastikverwendung und 

Ernährung, regionaler 

Einkauf Ja

Verzicht auf Auto, 

Plastikmüll reduzieren

Tierhaltung, 

Wasserverschmutzung Ja



Plastikverwendung, CO2-

Ausstoß Ja

Plastik Konsum 

einschränken Plastikverwendung

Unter bestimmten 

Umständen

Plastikverwertung, 

Wasserverschmutzung, 

Tierhaltung, Inhaltsstoffe 

(körperliche Belastung) Ja

Weniger auto fahren Co2

Unter bestimmten 

Umständen

Wasserschutz, Tierhaltung Ja

Müllentsorgung Nein

Plasteverwendung, 

nachhaltige Kleidung

Unter bestimmten 

Umständen

Müllentsorgung, 

Tierhaltung, Naturschutz Ja

Müllreduzierung, 

Ressourcen sparen Ja



Tierschutz Tierschutz

Unter bestimmten 

Umständen

Wasserverschmutzung Ja

Wasserverschmutzung, 

Tierhaltung

Unter bestimmten 

Umständen

Mülltrennung, weniger 

Plastikmüll Plastikverwendung Nein

Alle sind gleich wichtig!!!

Unter bestimmten 

Umständen

Müllentsorgung, 

Plastikverwendung, 

Wasserverschmutzung Ja

Verkehr Ja

Plastikverwendung, 

Tierhaltung, Co2-Belastung Ja

Müllentsorgung, 

Plastikreduzierung, 

Wasserverschmutzung

Unter bestimmten 

Umständen

Plastikverwendung, CO2 

Belastung, 

Wasserverschmutzung Ja



weniger Plastik, Schutz 

Lebensraum der Tiere Ja

Tierhaltung, 

Plastikverwendung Ja

Wasserverschmutzung, 

Müllentsorgung Ja

Wasserverschmutzung

Unter bestimmten 

Umständen

Plastikverwendung

Unter bestimmten 

Umständen

Mülltrennung, Wasser und 

Strom sparen, Plastik 

vermeiden, 

wiederverwerten

Unter bestimmten 

Umständen

Ich ändere ökologisch 

sinnvolle Dinge nicht der 

Umwelt zuliebe, sondern 

nehme das gute Gefühl mit 

(Mitnahmeeffekt)

Mir sind keine Bereiche 

besonders wichtig Nein

weniger Plastik benutzen, 

mehr regionale Produkte 

kaufen

Wasserverschmutzung, 

Plastikverwendung

Unter bestimmten 

Umständen



Plastikverwendung, 

Wasserverbrauch Ja

Weniger Plastik nutzen, 

Dinge wiederverwenden

Müllentsorgung, 

Plastikverwendung, 

Tierhaltung

Unter bestimmten 

Umständen

Wasserverschmutzung

Unter bestimmten 

Umständen

Plastikverwendung, 

Wasserverschmutzung Ja

Müllentsorgung, Plastikmüll, 

CO2-Belastung Ja



Plastikverwendung, 

Tierhaltung

Unter bestimmten 

Umständen

Bewusster Konsum Recycling Ja

Recycling

Unter bestimmten 

Umständen

Wasserverschmutzung und 

Tierhaltung

Unter bestimmten 

Umständen

Müllentsorgung

Unter bestimmten 

Umständen

Müllentsorgung, 

Plastikverwendung

Unter bestimmten 

Umständen

Tierhaltung Plastik Ja

Mülltrennung, Vermeidung 

Müll

Müllentsorgung, 

Wasserverschmutzung

Unter bestimmten 

Umständen

Müllentsorgung, 

Plastikverwendung, 

Tierhaltung Ja



Weniger Auto fahren

Weniger Plastikmüll zu 

verursachen Nein

Tierhaltung Ja

Baumbestände

Unter bestimmten 

Umständen

Plastikverwendung

Unter bestimmten 

Umständen

nachhaltige 

Produktion/Dienstleistunge

n Ja



plastikarm leben, weniger 

Fleisch konsumieren Plastikverwendung Ja

Müllentsorgung, 

Plastikverwendung

Unter bestimmten 

Umständen

Plastikverwendung, 

Wasserverschmutzung Ja

Plastikreduzierung, CO-

Reduzierung (anders als 

aktuell: Kreuzfahrten und 

Kurzstreckenflüge würde ich 

komplett streichen) Ja

CO2- und Lärmbelastung in 

Städten, Begrünung von 

Plätze/der Städte allgemein

Unter bestimmten 

Umständen

Tiererhaltung, 

Plastikverwendung Ja



kritischer eigenes 

Umweltverhalten zu 

hinterfragen Tierhaltung

Unter bestimmten 

Umständen

Plastik reduzieren Plastikverwendung Ja

Tierhaltung, 

Plastikverwendung Ja

Mehr Rippchen essen Rippchen Nein

Plastikverwendung, 

Wasserverschmutzung Nein

Müllentsorgung 

insbesondere bzgl 

Weltmeere

Unter bestimmten 

Umständen

Alles erscheint mir wichtig

Unter bestimmten 

Umständen

Plastikreduzierung Ja



- Ja

Mülltrennung, Tierhaltung Ja

Plastikverschwendung Nein

Plastikvermeidung, 

Tierhaltung Ja

Plastikverwendung, 

Tierhaltung

Unter bestimmten 

Umständen

Müllentsorgung, Tierhaltung 

und Plastikverwendung Ja

Gegen Bienensterben, 

gegen Plastik

Unter bestimmten 

Umständen

Plastikverwendung

Unter bestimmten 

Umständen

Dass das Bier in meinen 

Bauch kommt Nein



Plastikverwendung Ja

Tierhaltung, 

Plastikverwendung, CO2 Ja

Nicht fliegen, in unverpackt 

Läden einkaufen

Plastikverwendung und - 

entsorgung

Unter bestimmten 

Umständen

Tierhaltung und 

Mülltrennung Ja

CO2 Belastung, Tierhaltung, 

Plastikverwendung Ja

Tierhaltung, 

Plastikverwendung Ja

Wasserverschmutzung

Unter bestimmten 

Umständen



Müll sammeln Tiere, Bäume Ja

z. b an 

Massenveranstaltungen 

teilnehmen und ein 

bestimmtes gebiet (See, 

wald, etc) säubern, Plastik 

verbrauch reduzieren

Plastikverwendung, 

Wasserverschmutzung Ja

Weniger Fleisch, Plastik, 

mehr laufen/ Fahrrad Plastik, Tierhaltung Ja

Klimaschutz, 

Ressourcenschonung (bes. 

durch erneuerbare 

Energien) Ja

Tierwelt Ja

Ernährung, 

Plastikverwendung, CO2-

Belastung Ja

bessere Mülltrennung, 

Achten auf Plastik-

Verpackungen beim 

Einkaufen Müllentsorgung Ja

keine Bereiche besonders 

wichtig Nein



Veganismus/Tierrechte 

(Tierhaltung stößt mehr CO2 

aus als kompletter 

Transportsektor) Ja

Strom sparen Ja

Müll noch besser trennen, 

weniger Verpackungsmüll 

produzieren, weniger 

fliegen, bessere 

Fleischprodukte kaufen Tierhaltung, CO2-Belastung Ja

Naturschutz Ja

Müllentsorgung, 

Wasserverschmutzung

Unter bestimmten 

Umständen

Müllentsorgung, 

Plastikverwendung Ja



Mülltrennung und 

Verwertung, 

Lebensmittelverschwendun

g, besserer Ausbau von 

öffentlichen 

Verkehrsmitteln zu 

angemessenen Preisen Nein

CO2-Belastung, Tierhaltung, 

zunehmende 

Verschmutzung der Meere 

vermeiden, Artenschutz Ja

Tierhaltung, müll recyceln 

statt verbrennen, wasser 

und luftverschmutzung, 

gesundheitszustand unserer 

Wälder, weg von Plastik Ja

Weniger Müll produzieren Plastereduzierung

Unter bestimmten 

Umständen

Tierhaltung, 

Plastikverwendung

Unter bestimmten 

Umständen



Mir sind keine Bereiche 

besonders wichtig

Unter bestimmten 

Umständen

Plastikverwendung, 

Lebensmittelnutzung Ja

Tierhaltung, Co2 Ja

Plastik, Müll in den Meeren, 

Tierhaltung

Unter bestimmten 

Umständen

Keine Keine Nein

Massentierhaltung Ja

Plastikverwendung, 

Lebensmittelverschwendun

g Ja

CO2-Belastung, Tierhaltung

Unter bestimmten 

Umständen



Plastikverwendung, 

Wasserverschmutzung, 

Tierhaltung

Unter bestimmten 

Umständen

Plastikverwendung, 

Tierhaltung, CO2 Belastung Ja

Christian Lindner, 

Braunkohle

Unter bestimmten 

Umständen

Müll trennen Tierhaltung Nein

Müllvermeidung, co2 

belastung Ja

Recycling Ja

Müllvermeidung, Tierwohl Ja



Tierhaltung, Bienen retten

Unter bestimmten 

Umständen

Tierhaltung, 

Plastikvermeidung

Unter bestimmten 

Umständen

Co2-Belastung

Unter bestimmten 

Umständen

Müllentsorgung; 

Nahverkehr; 

Plastikverwendung Ja

Müllentsorgung Ja

Plastikreduktion, 

Vermüllung reduzieren/ 

stoppen, Artenschutz

Unter bestimmten 

Umständen

Wasserverschmutzung

Unter bestimmten 

Umständen

Alles ist wichtig Ja

CO2 Belastung, 

Wasserverschmutzung, 

Erderwärmung

Unter bestimmten 

Umständen

Plastikverwending CO2 

Tierhaltung Nein

Müllentsorgung Nein



mehr öffentliche 

Verkehrsmittel nutzen

Verkehrsbereich: weniger 

fliegen, weniger 

individueller (jeder fährt 

sein eigenes Auto) Vekehr 

besonders in Großstädten 

und auf Langstrecken

Unter bestimmten 

Umständen

Nichts

Mir sind keine bereiche 

besonders wichtig Nein

Tierhaltung Ja

weniger Verpackungsmüll 

und Nutzung öffentlicher 

Verkehrsmittel soweit 

möglich

CO2 Belastung, 

Plastikverwendung Ja

Plastikverwendung Ja

Plastikverwendung und 

Tierhaltung

Unter bestimmten 

Umständen

Senkung fossiler 

Energieverbrauch Ja

Schutz der Regenwälder

Unter bestimmten 

Umständen

Tierhaltung, 

Müllentsorgung/Recycling

Unter bestimmten 

Umständen



Plastikvermeidung, 

Wasserverschmutzung 

minimieren Ja

Schutz der Wälder bzw. 

Natur, 

Wasserverschmutzung Nein

Aufforstung, Begrünung 

auch in den Innenstädten, 

Natur-/ Landschaftserhalt

Unter bestimmten 

Umständen

Plastikverwendung, CO2-

Belastung, Tierhaltung

Unter bestimmten 

Umständen

Plastikverwendung - muss 

aber durch Industrie 

gesteuert werden

Unter bestimmten 

Umständen



Tierhaltung, 

Plastikverwertung, 

Ökostrom, 

verpackungsfreies Einkaufen Ja

Genauere Mülltrennung, 

keine Plastikflaschen mehr 

(als Alternative zB 

Sodastream)

Müllentsorgung, 

Plastikverwendung, 

Papierverschwendung 

(bspw. bei Paketen)

Unter bestimmten 

Umständen

Plastikverwendung, CO2 

Belastung Ja



Müllentsorgungssysteme in 

anderen Ländern, vor allem 

Afrika und Asien aufbauen. 

Müll dort bekämpfen wo er 

entsteht.

Unter bestimmten 

Umständen

Müllentsorgung/-

Vermeidung, 

Wasserverschmutzung Ja



Reduzierung der 

Umweltverschmutzung 

(Wasser, Luft, Erde), 

Einschränkung der Konsum- 

und Luxuslebenseise Ja

mehr Wege zu Fuß 

erledigen, ÖPNV nutzen Müllentsorgung, Tierhaltung Ja

Tierhaltung Ja

nichts

Mir sind keine Bereiche 

besonders wichtig Nein

Müllvermeidung, 

Regionalität beim Einkauf Ja

Alle

Unter bestimmten 

Umständen



Tierhaltung, 

Wasserverschmutzung, 

Plastikverwendung Ja

Tierhaltung, 

Plastikverwertung, CO2 

Belastung Ja

Tierhaltung Ja

Müllentsorgung, 

Plastikverwendung, 

Wasserverschmutzung, CO2-

Belastung, 

Ressourcenbewahrung

Unter bestimmten 

Umständen

Plastikverwendung, CO2-

Belastung Ja

Mülltrennung, nicht unnötig 

Auto fahren

Unter bestimmten 

Umständen

CO2-Belastung, 

Müllentsorgung Ja

- Wasserverschmutzung Nein



Tierhaltung, 

Müllentsorgung, 

Wasserverschmutzung, 

Lichtverschmutzung Ja



Wovon ist dies abhängig? 

(Offene Frage)

Würdest Du dir mehr 

kommunale Aktivitäten zur 

Umweltverbesserung 

wünschen? 

(Einfachauswahl)

Hast Du eigene Ideen für 

Tätigkeiten der Kommunen 

zur Umweltverbesserung? 

(Einfachauswahl)

Wie viel kosten mich die 

Alternaiven, haben sie 

Nachteile für mich ? So ist 

beispielsweise die Nutzung 

der öffentlichen 

Verkehrsmittel auch mit 

Jobticket nicht attraktiv, weil 

das ICM ungünstig liegt und 

ich mit dem Auto viel 

schneller Zuhause bin. 

Preislich nimmt es sich auch 

nicht viel Ja Ja

Ja Nein

Gleichgültig Nein

Ja Nein

Ja Nein

Ja Ja
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Ja Nein

Ja Ja

Ja Ja

Ja Nein

Alternativmöglichkeiten Ja Nein

Wie wichtig mir die Dinge 

sind Ja Ja



Würdigen Alternativen Gleichgültig Nein

Ja Nein

Ja Nein

Öffentliche 

Verkehrsanbindung, 

Alternativen Ja Ja

Gleichgültig Nein

Wie stark man beeinflusst 

wird Gleichgültig Nein

Ja Nein

Ja Nein

Ob es gute Alternativen gibt Ja Nein

Ja Nein

Sinnhaftigkeit Ja Nein

Ja Ja



Von den Kosten Ja Nein

Bessere Alternativen Gleichgültig Nein

Ja Nein

Ja Nein

Ja Ja

Der Notwendigkeit dieser 

Dinge im Alltag Ja Nein

Ja Nein

Nein Nein

Ja Nein



Ja Nein

Ja Ja

Keine ernsthaften Einbußen 

von Lebensqualität Ja Ja

Ja Nein

Ja Nein

ausreichende und 

bezahlbare Alternativen Ja Nein

Ja Ja



Ja Nein

Ja Nein

Gute Alternativen Ja Nein

Ob ich es brauche Ja Nein

Ja Ja

praktischen Umsetzbarkeit 

(gute und sinnvolle 

Alternativen) Ja Ja

Von Alternativen, die einen 

nahezu zum gleichen Ziel 

bringen und der finanziellen 

Möglichkeiten Ja Ja

Ja Ja



Gleichgültig Ja

Vom Erfolg meines Verzichts 

bezogen auf den Schutz der 

Umwelt. Ja Ja

Ja Nein

Ja Nein

Nicht zu extrem bzw. Bereits 

existierende Alternativen. Ja Nein

Von der Wichtigkeit der 

Dinge, auf die ich verzichten 

müsste Gleichgültig Nein

Meiner persönlichen 

Priorität Ja Nein



Vom "Preis" Ja Nein

Um welche Sache es sich 

handelt und wie wichtig mir 

diese Sache ist. Ja Ja

Ja Ja

Ja Ja

Ja Ja

Ja Nein



Ja Ja

Größe der Einschränkung Ja Nein

Ja Nein

Gleichgültig Nein

Ja Nein

Gleichgültig Nein

Ob es nachhaltige 

Alternativen gibt Ja Nein

Ja Nein

Ja Ja



Ob es für notwendig ist oder 

ersetzbar Gleichgültig Nein

Ja Nein

Gleichgültig Nein

Gleichgültig Nein

Verzicht auf Auto, wenn 

genügend ÖPNV vorhanden 

und zwar auch auf dem land Ja Nein

Ja Ja

Gleichgültig Nein

Ja Nein

Gegenstand/Aktivität, auf 

den/die ich verzichten muss Ja Nein

Ja Ja



Ja Nein

Ja Ja

Ja Ja

Gleichgültig Nein

Abhängig von der 

gebotenen Alternative bzw. 

Ob es einen 

Umweltschützende Ersatz 

gibtn Ja Nein

Von den alternativen und 

deren Nutzbarkeit Ja Ja

Nein Nein

Möglichkeiten des Ersatzes Gleichgültig Nein



Ja Ja

Praktikabilität, Alternativen Gleichgültig Nein

Von den Dingen auf die man 

verzichten soll Gleichgültig Nein

Gleichgültig Nein

Ja Nein



Alternativen, beispielsweise 

günstigere Preise im 

öffentlichen Nahverkehr 

und bessere Anbindung auf 

Bezug zum Auto Gleichgültig Nein

Ja Nein

Welche alternativen es gibt 

(Verpackung, ÖPNV) Ja Nein

Ob dieser Verzicht auch 

notwendig ist bzw. auf 

etwas bring und nicht von 

der Politik und Konzernen 

genutzt wird um Geld zu 

generieren Ja Nein

Ausgleich des möglichen 

Mehraufwand, zum Beispiel 

Zeitausgleich Ja Nein

Entfernung Ja Nein

Gleichgültig Nein

Auf die Notwendigkeit (z. B. 

Keine Möglichkeit Zug zu 

fahren) Gleichgültig Ja

Ja Nein



Ja Nein

Ja Nein

Welche Bedürfnisse ich als 

notwendig erachte. Ja Ja

wie stark man im Alltag 

eingeschränkt wird Gleichgültig Nein

Ja Ja



Ja Ja

vom Ausbau des 

Verkehrsnetzes und von der 

Preisentwicklung Gleichgültig Nein

Ja Ja

Ja Ja

Umweltschonende 

Alternativen müssen 

vorhanden sein und 

ungefähr genauso 

komfortabel (geringe 

Einbußen sind ok) Ja Ja

Ja Ja



wie dringend die Situationen 

sind Ja Nein

Ja Nein

Ja Ja

Nein Nein

Gleichgültig Nein

Angebot an Alternativen Gleichgültig Nein

Von Alternativen, die 

umweltfreundlicher sind. Ja Ja

Nein Nein



Ja Ja

Ja Nein

Nein Nein

Ja Nein

Inwieweit es das Leben 

einschränkt Ja Ja

Ja Nein

Ob es für mich essenziell ist 

und ob es ein Substitut gibt Ja Ja

Sinnvolle Alternativen Gleichgültig Nein

Gleichgültig Nein



Ja Ja

Ja Ja

Notwendigkeit (Auto in 

kleinem Dorf) Ja Ja

Ja Ja

Ja Ja

Ja Ja

Alternativen müssen 

geschaffen werden Ja Nein



Ja Nein

Ja Ja

Ja Nein

Ja Ja

Ja Ja

Ja Nein

Ja Nein

Gleichgültig Nein



Ja Ja

Ja Ja

Ja Nein

Ja Ja

Bereitstellen von 

Alternativen der Regierung Ja Nein

Ja Nein



Gleichgültig Nein

Ja Nein

Ja Ja

Ja Nein

Ob es eine sinnvolle 

Alternative gibt, z. B. 

beserre ÖPNV 

Verbindungen Ja Ja



Gibt es Alternativen? Gleichgültig Ja

Gleichgültig Nein

Ja Ja

Was die Alternativen sind, 

kosten, ob es sinnvoll wäre Ja Ja

Gleichgültig Nein

Ja Nein

Ja Ja

wie stark ich mich 

einschränken muss Gleichgültig Ja



Wie gut dies langfristig 

umsetzbar ist Ja Nein

Ja Ja

schnelle Bahnverbindungen 

als Alternative zu 

innerdeutschen Flügen Nein Ja

Nein Nein

Ja Ja

Gleichgültig Nein

Ja Ja



Wenn man einfacher 

unverpackte Lebensmittel 

laufen könnte, die aber nicht 

teuerer als die verpackten 

sind Gleichgültig Nein

Kosten/Nutzen Ja Nein

Gleichgültig Nein

Ja Ja

Ja Nein

grundsätzlich bevorzuge ich 

eine Reduzierung oder 

umweltfreundliche 

Alternativen und nicht den 

direkten Verzicht Nein Nein

Preis-Leistung Ja Nein

Ja Ja

Gleichwertige 

Ersatzmöglichkeiten Ja Nein

Ja Nein

Gleichgültig Nein



von sinnvollen und 

realistischen Alternativen Gleichgültig Ja

Nein Ja

Ja Nein

Ja Nein

Gleichgültig Nein

Ob es entsprechende 

Alternativen gibt Ja Ja

Ja Ja

Gleichgültig Nein

hängt von der Wichtigkeit 

der Dinge für meinen Alltag 

ab und ob es Alternativen 

gäbe Ja Nein



Ja Ja

Gleichgültig Nein

von der Machbarkeit im 

Alltag Ja Nein

Ob es mich komplett 

einschränkt - wenn ich z.b. 

Reisen möchte und das 

Reiseziel nur mit dem 

Flugzeug zu erreichen ist, 

würde ich nicht darauf 

verzichten - bei dem 

Verzicht auf Plastik z.b. Bei 

Verpackungen in der Obst-

und Gemüse Abteilung ist es 

hingegen leicht und macht 

keine großen Umstände Ja Nein

Öffentliche Verkehrsmittel 

auf dem Land sind zu 

umständlich im Vergleich 

zum Auto z.B. Gleichgültig Nein



Ja Ja

Davon ob es unbedingt 

notwendig ist oder nicht Gleichgültig Nein

Ja Nein



Wenn der Effekt 

offensichtlich ist. Nein Nein

Ja Nein



Ja Ja

Ja Nein

Ja Ja

Nein Nein

Ja Ja

Alternativen dazu Ja Nein



Gleichgültig Nein

Ja Nein

Ja Nein

davon, wie einschneidend 

oder belastend der Verzicht 

ist Ja Ja

Ja Nein

Abwägung Nutzen/ 

Einschränkung Ja Ja

Ja Ja

Gleichgültig Nein



Gleichgültig Nein



Welche Ideen hast Du? 

(Offene Frage)

Bist Du der Meinung, ein 

Umweltschutzkonzept 

könnte zur Verbesserung 

der Umwelt beitragen? 

(Einfachauswahl)

Was sind die Gründe für 

Deine Entscheidung bei der 

vorangegangenen Frage? 

(Offene Frage)

Kostenlose Bereitstellung 

von öffentlichen 

Verkehrsmitteln, Veggi-Tage 

an Schulen, Verbot von 

Plastiktüten und Coffee to 

go-Bechern Kann ich nicht einschätzen

Ich denke, dass ein 

Umweltschutzkonzept nicht 

zwangsläufig zur 

Verbesserung der Umwelt 

beitragen kann. Das hängt 

vor allem von der 

Entschlossenheit der 

Kommunalpolitiker und dem 

Verständnis der Bürger ab

Ja

Vor allem wenn mehr Leute 

auch außerhalb von Europa 

erreicht werden würden, 

könnte mehr verändert 

werden als nur in einer Stadt 

in Sachsen

Ja

Zum Umweltschutz sollte 

jeder etwas beitragen

Ja

Kann ich nicht einschätzen

Ich habe mich bisher zu 

wenig damit 

auseinandergesetzt.

Kann ich nicht einschätzen
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Kann ich nicht einschätzen

Die Frage ist, was dieses 

alles beinhalten würde.

Begrünung von Gebäuden 

im Klima in den 

Innenstädten zu verbessern. Ja

Müll und ÖPNV ist Sache der 

Kommune, daher sollten 

diese unbedingt ein 

Umweltschutzkonzept 

vorantreiben.

Ausbau von Radwegen Ja

Die Umwelt zu schützen 

bringt nicht unmittelbar 

einen finanziellen bzw. 

sichtbarenMehrwert. Daher 

besteht für viele auch nicht 

unbedingt der Anreiz, etwas 

für sie zu tun. Daher sehe 

ich es als eine Pflicht der 

Kommunen an, sich am 

Ausgleich dieses Defizits zu 

beteiligen.

Kann ich nicht einschätzen

Ja

Zielorientiert, Sicherheit für 

Planungen

Müllsammelaktionen Kann ich nicht einschätzen

Es kommt drauf an, wie das 

Konzept aussieht, ob es auch 

vom Einzelnen umsetzbar 

ist, usw.



Kann ich nicht einschätzen

Nicht jedes Konzept ist 

umsetzbar

Kann ich nicht einschätzen

Umsetzung immer abhängig 

von den Bürgern der 

Kommune

Ja

Müllsammelaktionen, 

Belohnungen für 

ehrenamtliches Engagement Ja

Strafe bei Nichteinhaltung, 

Belohnung bei Einhaltung

Kann ich nicht einschätzen

Kann ich nicht einschätzen

Abhängig davon wer sich 

daran hält, von wo vielen 

Menschen abhängig

Ja

Größere Aufmerksamkeit 

und Reichweite kann mehr 

Menschen zum Handeln 

bewegen, man kann sich an 

etwas orientieren

Ja

Ja

Es ist leichter ein Ziel zu 

erfüllen wenn man konkrete 

Vorgaben hat an denen man 

sich orientieren kann

Kann ich nicht einschätzen

Inhalt und tatsächlicher 

Erfolg bzw. Anwendung 

unklar

Kann ich nicht einschätzen

Elektroautotankstellen Ja Einheitliches Arbeiten



Ja

Umweltschutz bedarf 

nunmal staatlichen und 

kommunalen Handelns. Die 

Bürger allein schaffen das 

entweder nicht oder sehen 

sich nicht im Zug.

Kann ich nicht einschätzen Nicht so viel Wissen

Ja

Man würde sich in einem 

Konzept konkrete Gedanken 

machen und dem Bürger 

Möglichkeiten aufzeigen.

Ja

In jedem Fall ist Handeln 

förderlich

Schaffung und Ausbau von 

Radwege-Netzen Kann ich nicht einschätzen

Kann ich nicht einschätzen

Ich habe aktuell noch keine 

Vorstellung davon, was bis 

jetzt schon geleistet wird. 

Ich hoffe aber, darüber bald 

mehr zu erfahren.

Kann ich nicht einschätzen

Nein

Solange die größten 

Umweltverschmutzer ihre 

tragende Rolle nicht 

einsehen, solange können 

wir kleinen Menschen tun 

was wir wollen. Es wird sich 

nicht ändern und wofür soll 

ich die Rechnung tragen, 

wenn die USA, China, Indien 

sich die Taschen voll 

machen.

Ja



Ja

aktives Schützen der 

bestehenden Umwelt und 

Verringerung der 

Schadstofffaktoren

z.B. strengere Maßnahmen 

bei falscher Mülltrennung Kann ich nicht einschätzen

Bereitstellen von mehr 

verschiedenen Tonnen zur 

dezidierteren Mülltrennung. Ja

Weil das Prinzip der 

Freiwilligkeit allein nicht 

ausreichen wird.

Ja

Wenn es eine klare 

Regelung gibt, sind 

Menschen eher bereit, sich 

zu engagieren. Wenn sie 

"nicht nachdenken" müssen. 

Auch eine gesetzliche 

Regelumg wäre eventuell 

sinnvoll.

Ja

Ja

Wenn ein Konzept erreicht 

werden würde, welches die 

gesamte Gesellschaft 

mitnimmt, kann ich mir 

vorstellen, dass es auf 

breitere Akzeptanz stößt 

und somit wirklich wirksam 

zum Umweltschutz 

beitragen kann. Das scheint 

jedoch unter den aktuellen 

Begebenheiten eher 

unwahrscheinlich. 

Zumindest sollte nicht alles 

über Verbote und 

Verteuerungen geregelt 

werden.

Hinweise zu weniger Plastik, 

Blumenwiesen für Bienen 

bereitstellen (gibt es bereits 

in einigen Städten) Kann ich nicht einschätzen

ist fraglich ob sowas hilft, 

wenn es dann nicht 

umgesetzt wird



Ja Es kann als Leitbild dienen

Ja

Ja

Ja

Trinkbrunnen auf 

öffentlichen Plätzen und in 

Schulen, Bahnhöfen und 

Bibliotheken, um 

Einwegplastik zu vermeiden 

und das Mitführen 

wiederbefüllbarer Flaschen 

attraktiver zu machen Ja

Kommunen haben direkten 

Einfluss auf die 

Lebensumstände der dort 

lebenden Menschen und 

können zum Umweltschutz 

gezielt beitragen

mehr Papierkörbe, 

Müllbeseitigung in 

Kommune als 

Arbeitsmaßnahme für 

Sozialhilfeempfänger, 

günstigen ÖPNV Ja

für eine langfristige 

Veründefug ist ein 

nachhaltiges Konzept mit 

sinnvollen Lösungen der 

Probleme unabdingbar

Bäume für Neugeborene 

pflanzen; Bürgern die 

Möglichkeit geben, die Stadt 

selbst mitzubepflanzen, 

weniger 

Papierverschwendung durch 

vermehrte Aufklärung der 

Bürger zur digitalen 

Antragsbearbeitung Ja

Es zeigt Ideen und Ziele auf, 

z.B. die Kommune hat 

Anhaltspunkte zur 

Verbesserung und ist nicht 

so "allein gelassen"

Subventionierung regionaler 

und saisonaler Produkte am 

Erzeuger und beim 

Verbraucher Ja

Vielen Bürgern muss erst 

vor Augen geführt werden 

welche Auswirkungen ihr 

Konsumverhalten hat, bevor 

sie ihr Haltung zum Kauf 

bestimmter Produkte 

ändern.



Müllsammelaktionen, 

Informationsveranstaltunge

n, Ja

Die Handlungsbereitschaft 

und Motivation könnte 

durch enthaltene Leitfäden 

gesteigert werden.

Strom wird ab 20 Uhr in 

allen Dienstgebäuden 

ausgestellt. Die Einführung 

der elektronischen Akte 

verringert den 

Papierverbrauch immens. Ja

Alles was niedergeschrieben 

ist, hat eine höhere 

Bedeutung und Tragweite. 

Der Effekt wäre vergleichbar 

mit Leitbildern.

Kann ich nicht einschätzen

Kann ich nicht einschätzen

Kann ich nicht einschätzen

Verbote ohne Alternativen 

nutzen nichts, viel mehr eine 

Förderung zur Forschung

Ja

Wenn jede Stadt etwas für 

die Unwelt tun würde, wäre 

es hilfreich. Tuen es aber 

bloß vereinzelt ein paar 

Städte/Gemeinden, bringt 

es nichts

Kann ich nicht einschätzen



Ja

Eine Orientierungshilfe ist 

nicht schlecht, für die, die 

was ändern wollen

Dass die Kommunen für 

mehr Umweltschutz 

werben. Vielleicht könnten 

Pflichtveranstaltungen (oder 

freiwillige) zum Thema des 

Umweltschutzes angeboten 

werden. Ja

Man sollte bereits auf der 

untersten Ebene anfangen, 

etwas für den Umweltschutz 

zu unternehmen (und dann 

auf Landes-, Bundesebene, 

EU usw.)

Preiserhöhung auf Artikel 

wie To-Go-Becher 

verlangen, selbst 

mitgebrachte To-Go-Becher 

für die Wiederverwendung 

günstiger anbieten Ja

Wir sind ein Teil der 

Umwelt. Wir brauchen sie. 

Die Umwelt braucht aber 

uns nicht.

"Umwelttage", mehr 

Mülleimer in der Stadt, 

höhere Bußgelder/Strafen 

für Umweltsünder, 

strengere Kontrollen (z.B. 

stärker Präsenz des 

Stadtordnungsdienstes in 

der Innenstadt) Ja

Jeder Vesuch, sich für die 

Umwelt einzusetzen, führt 

zu zumindest kleinen 

Veränderungen. Diese 

können zur Verbesserung 

des "großen Ganzen" 

beitragen.

Ausbau der öffentlichen 

Verkehrsmittel und 

Pflanzungsprojekte 

(Aufforstung, 

Gemeinschaftsgärten,...) Ja

Ich denke, dass ein Konzept 

zur Niederschrift und 

Festlegung von Ideen und 

Vorschlägen helfen kann, 

damit die Kommunen sich 

bei ihren Handlungen daran 

orientieren können.

Ja



mehr Informationen an die 

Bürger, z. B. durch 

"Umwelttag" in der ganzen 

Stadt - verschiedene 

Aktionen, "Vorträge" zu 

diesem Thema, evtl. auch 

eine Art Planspiel "Umwelt" 

für jüngere Menschen - 

Anreize setzen an diesen 

Tag auch für Erwachsene, z. 

B. in Form einer 

Umweltlotterie/-

gewinnspiel - wie im NDR 

Fernsehen Kann ich nicht einschätzen

Habe bislang von so einem 

Konzept noch nichts direkt 

mitbekommen und kann 

deswegen auch nicht 

beantworten, ob das etwas 

bringt. Allerdings bin ich der 

Überzeugung, jede noch so 

kleine Maßnahme kann 

helfen, die Umwelt zu 

schützen

Nein

Globales Problem, keine 

große Veränderung durch 

einzelne Kommunen

Nein

Die Meinungen sind zu sehr 

gespalten und die Medien 

beschreiben negative 

Sachen als Positiv

Kann ich nicht einschätzen Keine Ahnung

Ja

Ja

Ein Umweltschutzkonzept ist 

sicher eine gute Möglichkeit, 

Ziele festzuhalten

Ja

Nicht nur jeder selbst, auch 

Kommunen, Länder und 

Bund müssen mitmachen

Ja

regt mindestens zum 

nachdenken an; selbst 

kleine Schritte können 

etwas bewirken

Bessere 

Entsorgungsmöglickeiten in 

kleineren Städten, Dörfern Ja



Kann ich nicht einschätzen

Ich bin mit der 

Umweltproblematik nicht so 

sehr vertraut

Ja

Verbesserung der Umwelt, 

Nachhaltigkeit im Bezug auf 

bessere 

Umweltbedingungen,Regen

eration des Klimas

Kann ich nicht einschätzen

Kann ich nicht einschätzen -

Nein Keine verbindliche Regelung

Aktion wo Plastikmüll 

aufgesammelt wird Kann ich nicht einschätzen

Kann ich nicht einschätzen

Ja

Weniger Plastik, Co2, 

bessere Tierhaltung, 

verbessert die Atmosphäre, 

dadurch nicht so ein 

schneller Klimawandel, 

bessere Umwelt

Kann ich nicht einschätzen

Papierflut eindämmen Ja

Weil das Thema jeden von 

uns betrifft!



Kann ich nicht einschätzen

so ein Konzert kann sehr 

unterschiedlich ausfallen 

und vor allem umgesetzt 

werden, ob es also 

tatsächlich was verbessert 

kommt auf den Einzelfall an

Ausbau Fahrradwege, 

Förderung ök. Tierhaltung Kann ich nicht einschätzen

mehr öffentliche Mülleimer, 

Ausbau des ÖPNV um nicht 

immer mit dem Auto zu 

fahren Ja

Kann ich nicht einschätzen Schwer vorhersehbar

Kann ich nicht einschätzen

Ich kann nicht in die Zukunft 

schauen

Parks anlegen, mehr 

Mülleimer, Workshops in 

Schulen Ja

Eine vernünftige 

Anwendung und Umsetzung 

kann kleine Schritte 

bewirken

Ja

Da entscheiden Experten 

objektiv und berücksichtigen 

auch die anderen Fragen 

(bspw. soziale oder 

politische)

Kann ich nicht einschätzen

Menschen sind dafür und 

dagegen und es werden sich 

vielleicht nicht alle daran 

halten



Um den Menschen das 

Müllproblem näher zu 

bringen, den Müll der Stadt 

als freiwillige Aktion (mit 

kleinem Gewinn für den, der 

am meisten einsammelt) 

einsammeln lassen. Auf dem 

Marktplatz alles in dafür 

vorgesehene Container. So 

sehen die Menschen wie viel 

Müll in der Stadt rumliegt Kann ich nicht einschätzen

Kommt darauf an welches 

Konzept entwickelt wird und 

wie es umgesetzt wird

Kann ich nicht einschätzen

Kann ich nicht einschätzen

Kann ich nicht einschätzen

Sicherlich ist es sinnvoll über 

ein Schutzkonzept 

nachzudenken. Allerdings 

denke ich, dass sich viele 

Menschen nicht dran halten 

würden bzw. zu bequem 

sind um etwas zu ändern. Es 

müssten also klare 

Maßnahmen entwickeln 

werden, die auch für jeden 

leicht umsetzbar sind.

Ja

Ich denke, dass viele Leute 

(besonders ältere) eher 

ignorant sind im Bezug auf 

Umweltschutz und besser 

aufgeklärt werden müssten, 

um zu lernen, dass es 

teilweise recht einfach ist, 

zum Umweltschutz 

beizutragen.



Kann ich nicht einschätzen Ich weiß es einfach nicht

Ja

So lange es kein 

grundsätzliches 

Umweltkonzept gibt, wird es 

entweder bei einzelnen 

Aktionen bleiben oder nicht 

das ganze Potenzial 

ausgeschöpft.

Ja

Allgemeine Regeln und 

Rahmenbedingungen lassen 

sich leichter folgen.

Kann ich nicht einschätzen

Ja

Da sich wissenschaftlich 

auseinander gesetzt wird, 

was zum Umweltschutz 

beitragen könnte.

Ja

Kann ich nicht einschätzen

kommunale Fahrzeuge 

elektrisch, weniger 

ausdrucken, Anträge online Kann ich nicht einschätzen

Tatsächliche Umsetzung, 

Finanzierung der 

Umsetzung, Unterstützung 

der Kommunen

Ja Jeder Schritt zählt



Ja

Wenn ein gutes Konzept 

erarbeitet wird, was auch 

wirkt, dann kann es 

funktionieren.

Ja

Viele wissen gar nicht, dass 

sie schon mit einfachen 

Veränderungen viel 

bewirken können. Hier 

könnte ein Konzept helfen.

Kommunen sollten mehr 

Bäume pflanzen und 

weniger Papier verwenden. 

Straßenbeleuchtung sollte 

nur über Solarmodule 

funktionieren. Ja

Ich bin der Meinung das 

Menschen damit verbindlich 

zum Wohl des Klimas zu 

gewissen Dingen gezwungen 

werden sollen (z.B. 

Kurzstreckenflugverbot oder 

Politiker sollten Linienflüge 

nutzen)

Kann ich nicht einschätzen

Die Zusammenarbeit an der 

Umsetzung aller Mitarbeiter 

der Kommune.

Organisation von Müll 

sammeln, Baum Pflanz- und 

Patenschaft; Photovoltaik 

aufs Dach von kommunalen 

Gebäuden; Heizung runter 

regulieren auf 19 Grad; 

Konzepte mit Landwirten für 

Blühstreifen auf Feldern; 

Betrieb kommunaler 

windenergieanlagen; 

Information Einwohner über 

Energieeinsparung/Konsum Ja

Kommune sollte 

Vorbildwirkung haben und 

Bürger mitnehmen, anstatt 

Herausforderungen 

auszusitzen; Veränderung 

geht nicht von heut auf 

morgen, dazu bedarf es 

eines langfristigen 

Konzeptes



Mehr regionale Produkte 

innerhalb der Supermärkte 

der Kommune 

anbieten(Mindestbestand=P

flicht) Ja

Ohne Konzept oder 

gesetzliche Regelungen sind 

die Menschen zu bequem 

um etwas zu ändern

Ja

wenn es ein Konzept gibt, 

dann ist der 1. Schritt getan 

und Ideen können 

umgesetzt und 

weiterentwickelt werden

z.B. Stärkung der lokalen 

Wirtschaft/Läden, damit 

man nicht in die nächste 

größere Stadt zum 

Einkaufen muss bzw. nicht 

gezwungen wird Online zu 

bestellen Kann ich nicht einschätzen

Ein Konzept ist grds. nur 

eine Idee, sie muss auch 

umgesetzt werden

Begrünung der Städte 

verstärken Ja

Im sinnvollen Umfang ist es 

möglich, bsw Richtlinien zur 

Eingrenzung von 

Plastikverpackungen (z. B. 

ohne 30% Luft zu verpacken, 

damit es größer wirkt), 

Kreuzfahrten & 

Kurzstreckenflüge streichen, 

ÖPNV stärker 

subventionieren. Ist jedoch 

alles nicht auf kommunaler 

Ebene

365€-Ticket für den 

Nahverkehr, Ausbau 

vorhandener 

Nahverkehrsnetze, Ausbau 

von Radwegen Kann ich nicht einschätzen

Supermärkte verpflichten, 

Abfüllstationen 

bereitzustellen, damit ein 

Einkauf mit möglich wenig 

Plastik möglich ist Ja

Gesünderes Leben, 

Artenschutz



Kann ich nicht einschätzen zu wenig exakte Kenntnisse

Kann ich nicht einschätzen

Fahrrad fahren besser 

ermöglichen, in den 

Kantinen mehr vegetarische 

/ Vegane Gerichte, Ausbau 

des ÖPNV Ja

Dadurch werden Bürger 

angehalten was für die 

Umwelt zu tun, vielleicht 

auch eher unbewusst

Nein

Kann ich nicht einschätzen

Kann ich nicht einschätzen

Unsicher was tatsächliche 

Realisierung betrifft

Dass man sich trifft, um 

öffentliche Plätze oder auch 

den Wald von Müll zu 

befreien. Bereits 

abgelaufenes, aber noch 

nicht schlecht gewordenes 

Essen könnte verwertet 

werden ( die Discounter 

könnten, anstatt die 

Produkte zu entsorgen, 

diese für die Öffentlichkeit 

zur Verfügung stellen) Ja

Wenn es ein 

Umweltschutzkonzept gibt, 

dann denken die Menschen 

vielleicht aktiver und öfter 

über ihre Umwelt nach und 

verbessern sie durch ihre 

Taten.

Kann ich nicht einschätzen



Carsharing (FreeFloating 

Modell), Ausbau Öpnv, 

Unterstützung Windenergie 

statt Ablehnung Nein

Auf Kommunebene zu 

kraftlos.

Ja

Klares Konzept = klare 

Verbesserung

Nein

Zwang hat noch nie 

geholfen

Kann ich nicht einschätzen

Ich bin unsicher inwiefern 

ein solches Konzept von der 

breiten Bevölkerung 

berücksichtigt werden 

würde

Müll sammeln, 

Wochenmärkte anbieten, 

Baumpflanzaktionen Kann ich nicht einschätzen

Kommt darauf an, wie 

Politik und Bürger 

miteinander arbeiten

Ja

Wenn die Kommune etwad 

tun sind sie Vorbild fur die 

Bürger

Begrünung der städtischen 

Flächen (zB 

Bushaltestellendächer), 

Subventionen für die 

Nutzung von ÖPNV Ja

Wenn von oben nichts 

entschieden wird, wird der 

Einzelne nur selten auf 

etwas verzichten

Kann ich nicht einschätzen

Fraglich ist, in wie weit eine 

Kommune Einfluss nehmen 

kann auf ihre gesamte 

Umweltbilanz.

Ja



Klimaschutzpapier, E-Akte Ja Bewusstsein erzeugen

die oben genannten 

Projekte Ja

Einwohner mehr für das 

Thema sensibilisieren, 

Workshops, Vorträge Kann ich nicht einschätzen

Zunehmende Informierung 

über das Thema, Gespräche 

mit Verwandten und 

Bekannten

Umweltzonen einrichten; 

mehr öffentliche 

Verkehrsmittel 

bereitstellen; 

Informatsveranstaltungen, 

um Leute über ihr 

Konsumverhalten 

aufzuklären Ja

Menschen brauchen feste 

Regeln

Mülltrennung bei 

öffentlichen Mülleimern, 

Mehr Wildwiesen für 

Insekten etc, Plastikverzicht 

bei Verandtaltungen (z.B. 

Weihnachtsmarkt, 

Sommerfest...) Kann ich nicht einschätzen

Ein solches Konzept würde 

vermutlich mit 

Einschränkungen für die 

Bürger daher kommen. Ob 

aber jeder Verständnis dafür 

aufbringt, ist fraglich. 

Unweltschutzmaßnahmen 

treffen leider immer auf 

Abneigung und Unmut in 

Teilen der Bevölkerung, 

wahrscheinlich auch weil 

das Bewusstsein zur 

Notwendigkeit dessen fehlt.

Ein Ansatz für Kommunen 

wären mehr Mülleimer in 

der Öffentlichkeit. 

Besonders in kleinen 

Kommunen findet man dort 

viel zu wenige, sodass viel 

Müll auf den Wegen und im 

Wald landet. Ja

Kann ich nicht einschätzen Zu wenig Wissen



Kann ich nicht einschätzen

freiwillige 

Massenveranstaltungen 

organisieren um ein 

bestimmtes gebiet (See, 

wald, etc) zu säubern, 

Boykott diverser konzerne, 

Geldprämien (oder 

ähnliches) für besonderes 

engagement bezügl. 

Umweltverbesserungen, 

Staatlicher Verzicht auf 

Palmöl, Einschränkung von 

plasteverpackungen, 

Förderung von regionalen 

Nahrungsmittlen Ja

Der allgemeine Wille zum 

Umweltschutz besteht, es 

gibt aber noch keinen Plan, 

Regeln, Strafen, Prämien, ...

Ja

Umwelt war bisher auch 

politisch eher irrelevant und 

muss stärker thematisiert 

werden

Nutzung erneuerbarer 

Energien + Bereitstellung für 

Bürger, Aufklärung 

Mülltrennung und Recycling 

(+ Strafe bei Missachtung), 

Förderung Fahrradverkehr + 

Ausbau Wegenetz, 

Förderung + Ausbau ÖPNV 

und Elektromobilität Ja

Wenn ein Konzept da ist, 

kann es umgesetzt werden, 

d. h. es passiert etwas 

(hoffentlich Positives). Ohne 

Konzept ist die Chance auf 

positive Veränderung 

geringer.

Müll vom Straßenrand 

aufsammeln Kann ich nicht einschätzen

Ich weiß nicht wie das 

Konzept aussieht

Ja

ist ein Plan/Leitfaden 

vorhanden, können Ziele 

besser und schneller 

erreicht werden

Ja

Das Konzept würde eine 

klare Zielrichtung vorgeben 

und eine Zusammenarbeit 

mit Partnern des 

Umweltschutzes würde 

gestärkt werden.

Nein



Mehr Aufklärungsarbeit (vor 

allem im Bereich 

Ernährung), Parkplätze 

teuerer machen/ÖPNV-Flat 

(jeder Einwohner zahlt und 

kann es nutzen), mehr 

Märkte mit regionalem & 

saisonalem Obst und 

Gemüse, ÖPNV-Ausbau Kann ich nicht einschätzen

Es kommt darauf an, wie 

verbindlich es ist, wie es 

kommuniziert wird, ob es in 

der Praxis zu 

Verbesserungen führt

Bäume pflanzen, 

Grünflächen, Kleingärten, 

Flächen kaufen und unter 

Naturschutz stellen (vgl. 

Stiftung Naturschutz in 

Schleswig Holstein) Ja

Kommune kann über 

Flächennutzung entscheiden

Kann ich nicht einschätzen

Ich bin mir nicht sicher, wie 

sich die Menschen darauf 

einlassen und inwieweit es 

umgesetzt werden könnte.

Kann ich nicht einschätzen

Ja

Ein schlüssig durchdachtes 

Umweltschutzkonzept, mit 

welchem die Bevölkerung 

unter leichten Einbußen 

einverstanden ist, würde 

den Zustand der Umwelt 

und die Klimasituation 

verbessern.

Kann ich nicht einschätzen



Kann ich nicht einschätzen

Für einen ersten Schritt ist 

das sicherlich eine gute 

Idee, aber ich bin der 

Meinung, dass jede Person 

selbst für sich entscheiden 

muss, wo und wie er ein Teil 

dazu beträgt. Ich sehe das 

Problem eher darin, das 

Deutschland allein nichts 

tun kann z.B. die 

Einschränkung von 

Plastikmüll. Vor allem 

asiatische Länder hängen 

bei der Müllentsorgung 

(Ausnahme Taiwan) ziemlich 

hinterher. Dort müssten 

genauso erste Maßnahmen 

ergriffen werden. Eine 

kleine Stadt kann evtl. einen 

Anfang machen, aber im 

Großen gesehen, wird 

dadurch wenig erreicht

Ja

Hilft Bürgern bewusst zu 

werden, dass man als 

Einzelner schon positiven 

Einfluss auf die Umwelt 

haben kann. Eventuell 

Förderung bei 

umweltfreundlichem 

Verhalten als Ansporn sich 

umweltfreundlich zu 

verhalten

Ausbau/förderung Bus und 

bahn, gemeinschaftsgärten 

in Städten, wieder 

Schulgärten in Grundschulen 

einführen und fördern Kann ich nicht einschätzen

Die Frage ist ja, ob die 

Menschen sich auch an das 

halten würden, was auf dem 

Papier steht

Kann ich nicht einschätzen

Mehr Bäume Pflanzen, 

Insektenwiesen anlegen Kann ich nicht einschätzen

In der Theorie sind einige 

Sachen schnell gesagt aber 

an der Praxis scheitern dann 

die meisten



Mehr Bäume Pflanzen durch 

F4F und weniger 

demonstrieren. Dafür 

Freistellung der Schulzeit für 

ein paar Stunden . 

Beispielhaft als Projektarbeit 

. Kann ich nicht einschätzen

Wenn nicht nur geplant wird 

sondern auch gemacht .

Kann ich nicht einschätzen

Kurse schon in 

Grundschulen zB zur 

Mülltrennung Kann ich nicht einschätzen

Noch keine langfristigen 

Prognosen absehbar

Kassenbon Pflicht wieder 

abschaffen, mehr 

Aufklärung in Schulen, 

Recycling Ideen, mehr 

Bäume Pflanzen, 

Grünflächen erhalten Kann ich nicht einschätzen Zu wenig damit befasst

Nein

Weil sich niemand dran hält. 

Es würde genügend 

Möglichkeiten geben, diese 

Vorgaben zum umgehen- 

gerade für die großen 

Unternehmen. Die Konzerne 

sollten reguliert werden und 

nicht die Verbraucher.

Kann ich nicht einschätzen

Ein Umweltschutzkonzept 

wäre ein Anfang, die Frage 

ist, wie bei vielen Dingen, ob 

es eingehalten wird

Recyclingpapier, 

nachhaltiges Büromaterial Ja

Regelwerk, dass man 

einzuhalten versucht, 

Festschreiben von 

gemeinsamen Zielen

CO2-Kompensation für 

Dienstfahrten, Solaranlagen 

auf jeder Behörde Ja

positive Vorbildwirkung, 

schnelle Umsetzbarkeit



Ja

Ein Konzept ist für 

Neuerungen und 

Veränderungen immer 

sinnvoll. Ein wildes Drauflos 

endet nur im Chaos und 

bringt keine langfristigen 

Erfolge.

mehr Ladestationen für E-

Autos, mehr Fahrradwege, 

Bäume Pflanzen, Förderung 

von plastikfreien Läden Ja

flächendeckende 

Umsetzung von 

Maßnahmen, die zur 

Verbesserung der Umwelt 

führen

autofreie Innenstadt Nein dafür gibt es Experten

Nein Es bleibt alles so wie es ist

Verbesserter/preiswerter 

Öpnv, Ausbau radwege und 

sicherere Gestaltung dieser, 

intensivere förderung von 

Vereinen die sich für 

Umweltschutz einsetzen 

und z.b. aktive Einbeziehung 

in Schulunterricht, autofreie 

tage/stadtabschnitte Ja

Nichts machen bringt auch 

nichts

Kann ich nicht einschätzen

Jobtickets oder sogar 

kostenloser Nahverkehr für 

Mitarbeiter Kann ich nicht einschätzen



Kann ich nicht einschätzen

Die Bundesregierung ist ja 

auch der Meinung eine co2 

Steuer ist sinnvoll, wenn 

sowas ähnliches bei rum 

kommt ist es sinnlos

Ja Naturschutzgebiete

Ja

Schulungen für Doofe 

anbieten, die immer noch 

nicht wissen wie man den 

Müll richtig trennt; 

Müllsünder härter 

bestrafen; Spezielle 

Umwelttarife und/oder 

Bonusprogramme beim 

Nahverkehr anbieten Ja

Man müsste alle Bürger der 

Kommune versuchen mit 

einzubeziehen. Es bringt 

nichts, wenn nur ein paar 

"Ökos" mitmachen und der 

Rest sich nicht darum schert.

Ja

Ja

Es müsste eine 

allgemeingültige Regelung 

von "oben" kommen, durch 

die alle Menschen 

gezwungen sind, sich damit 

auseinanderzusetzen und 

einen gemeinsamen Weg 

gehen können

Ja

So haben Menschen eine 

Richtlinie

Jugendprojektgruppe z. B. Kann ich nicht einschätzen

Kommt drauf an, was drin 

steht

Ja

Ohne Weg kann man Ziele 

nicht erreichen

Kann ich nicht einschätzen

Kommt drauf an was drin 

steht

Ja



Bäume pflanzen, mehr 

Grünflächen, Dächer von 

öffentlichen Gebäuden für 

Solarenergie nutzen Ja

Ein Umweltschutzkonzepkt 

KANN einen sinnvollen 

Rahmen vorgeben und ein 

Handlungskonzept bieten an 

dem man seine Handlungen 

fest macht, welche dann zu 

einer Verbesserung der 

Situation der Umwelt und 

des Klimas führen

(Mehr) Sprechende 

Müllmeier Nein

Es gibt kein vernünftiges 

Konzept!

Ja

Kann ich nicht einschätzen

vom Engagement und 

persönlicher Einstellung der 

beteiligten Personen 

abhängig und vom Budget 

der Kommune

Kann ich nicht einschätzen

Mehr Grünflächen/ 

Bepflanzung, Ausbau der 

Solarenergie (z.b. auf 

Dächern öffentlicher 

Einrichtungen) Kann ich nicht einschätzen

Es ist stark von der 

Umsetzung abhängig. In der 

Regel halte ich für 

signifinante Verbesserungen 

für wahrscheinlich

Umstieg auf regenerative 

Energien Ja

Um ein Konzept zu erstellen 

macht man sich Gedanken 

und kommt auf Lösungen

Kann ich nicht einschätzen

Kann ich nicht einschätzen

bisher zu wenig erprobt, um 

es einschätzen zu können



Nahverkehr kostengünstig 

gestalten Ja

Ein fachlich stichhaltiges 

Konzept könnte 

nachhaltigere politische 

Entscheidungen 

herbeiführen und 

"Schnellschüsse" wie der 

vergangenen Monate 

vermeiden (z.B. 

Kohleausstieg beschließen 

ohne zuvor nachhaltige 

Strukturen für die Region 

vorzuhalten, nimmt den 

Rückhalt in der, v.a. 

betroffener 

Bevölkerungsgruppen)

Ja

Kann ich nicht einschätzen

Das kommt auf die Art des 

Konzeptes an und auf die 

gesellschaftliche Akzeptanz. 

Insbesondere den 

Autoverkehr einzuschränken 

wird für viele nicht machbar 

sein ohne gute Alternativen.

Ja

Dann sind alle dazu 

verpflichtet, ihren Beitrag zu 

leisten - es geht ja auch 

schließlich alle etwas an

Nein

Deutschland ist eindeutig 

nicht das Land mit der 

größten 

Umweltverschnutzung. 

Vieles läuft hier doch nicht 

schlecht. Man müsste bei 

anderen Ländern anfangen, 

wo es richtig schlimm ist, 

sonst bringt alles nichts.



Läden subventionieren, 

welche verpackungsfreie 

Waren anbieten 

beziehungsweise gänzlich 

verpackungsfreie Geschäfte 

subventionieren, Aktion zum 

Müllaufsammeln (in 

Kindergärten oder 

Hortgruppen) Kann ich nicht einschätzen

Kann ich nicht einschätzen

Ich habe meist das Gefühl 

dass Konzepte oder 

Projektgruppen usw. mehr 

eine Wunschvorstellung in 

der Theorie sind die aber 

praktisch häufig nicht so 

funktionieren

Ja

Dadurch beschäftigen sich 

eventuell mehr Menschen 

mit der Materie und lernen 

die Aspekte des 

Umweltschutzes näher 

kennen. Sie wissen evtl 

danach erst wie man die 

Umwelt nachhaltig schützen 

kann bzw. wie man es 

besser macht etc.



Nein

In Deutschland existiert ein 

Umwelthype um 

wirtschaftliche Interessen zu 

befriedigen. Dabei gibt es 

einen sehr gut 

funktionierenden 

Umweltschutz. 

Umweltschutz ist global 

gleichrangig zu betrachten. 

Müll und Dreck können nicht 

auf Örtlichkeiten 

eingegrenzt werden. 

Leuchturmprojekte eines 

Landes sind ohne Basis aller 

anderen Länder lediglich 

wirtschschaftshemmende 

bzw -vernichtende 

Einzelfalllösungen ohne 

Auswirkung auf den 

angestrebten Zweck.

Kann ich nicht einschätzen

Es kommt drauf an wie 

dieses Konzept aussehen 

würde und wie bereit die 

Bevölkerung ist dies 

anzunehmen/umzusetzen/z

u unterstützen



Ausbau der kommunalen 

Transportmittel (praktisches 

Beispiel: 

Gemeinschaftstransporte 

zum Wohnheim), Steuern 

auf Elektroartikel erheben, 

Plastikbeutel verbieten 

sowie To-Go Becher (auch 

die in der Hochschule-> 

Kaffe billiger verkaufen für 

Leute mit 

wiederverwendbaren 

Becher), 

Müllsammelaktionen 

starten, Strafen für illegae 

Müllablagerung, Geräte 

bauen, statt weg 

schmeissen,... Ja

Ja

es muss ein Anfang gemacht 

werden

konkretere Aufklärung zum 

Recyclingsystem, Prämien 

für besonders 

umweltfreundliche 

Haushalte, Einführung von 

kostengünstigeren 

Jahrestickets für den ÖPNV Kann ich nicht einschätzen

ich habe mich noch nicht 

eingehend genug mit der 

Thematik der 

Umweltschutzkonzepte 

beschäftigt

Kann ich nicht einschätzen

Andere Länder sollten sich 

zuerst beteiligen

mit gutem Beispiel 

öffentlichkeitswirksam 

vorangehen Ja

wenn es realitätsnah und 

umsetzbar ist und die 

Mehrheit überzeugt

Ja

Bewusste, 

umweltfreundliche 

Entscheidungen der 

Kommune



Kann ich nicht einschätzen

Ja

Verbindliche Ziele und 

Vereinbarungen

Ja

Viele Bürger sind sich 

vielleicht nicht darüber 

bewusst, dass ein Handeln 

nötig ist oder sind nicht 

genug über das Thema 

informiert.

bessere und mehr Radwege Ja

bessere Plan- und 

Durchsetzbarkeit der Ideen 

durch eine solche 

Projektarbeit

Ja

wenn das 

Umweltschutzkonzept 

verpflichtet für alle ist und 

mit Sanktionen zu rechnen 

ist werden sich die 

Menschen eher daran 

halten.

Verkehrsplanung, 

Begrünung Ja

Man braucht einen Plan, um 

ihn effektiv umsetzen zu 

können.

Eventuell bessere Steuerung 

des Verkehrsflusses Kann ich nicht einschätzen

Kein genaue Vorstellung, 

was ein Umweltkonzept 

genau ist.

Kann ich nicht einschätzen



Ja

Aufklärung über das Thema 

ist wichtig, es sollte mehr 

Klarheit geschaffen werden.



Hast Du schon einmal etwas 

vom "Klimanotstand" 

gehört? (Einfachauswahl)

Wo hast Du davon gehört? 

(Offene Frage)

Was stellst Du dir unter 

"Klimanotstand" vor? 

(Offene Frage)

Ja In den Nachrichten

Dürren, steigende 

Lebensmittelpreise

Nein

Ja Nachrichten

z.B. in Indien oder China, 

wenn die Menschen vor 

sehr starker 

Luftverschmutzung einen 

Mundschutz tragen müssen

Ja Nachrichten

Unverbindliche 

Absichtserklärung mehr für 

den Klimaschutz zu tun

Nein Zeit zu handeln!

Ja Nachrichten

Verschlechterung und 

extreme Belastung unserer 

Umwelt, Klimawandel
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Ja

Nachrichten und soziale 

Netzwerke

Umwelt so sehr beschädigt, 

dass dem nur noch mit 

einem aktiven Handeln aller 

Menschen geholfen werden 

kann, um die Umwelt zu 

retten. Des Weiteren, dass 

der Temperaturanstieg sehr 

hoch ist und dies unser 

Klima und die Umwelt sehr 

stark verändern wird, wie 

wir es ja auch schon durch 

Wetterextreme erleben.

Ja Nachrichten App Totales Chaos!

Ja

Verschieden Nachrichten 

(Tagesschau, 

Tageszeitungen etc. )

Das Klima ist dabei sich in 

einer Art zu verändern, die 

es auf lange Sicht unmöglich 

für den Menschen macht, 

auf dieser Erde zu leben. Der 

Moment, in dem man also 

einen Klimanotstand 

ausrufen musst, bedeutet, 

dass es aller höchste Zeit ist, 

Gegenmaßnahmen 

einzuleiten.

Ja Medien

Ja Online Zeitungen, Talkshows

Massive Einschränkungen 

im Alltag durch 

Auswirkungen des 

Klimawandels

Ja Nachrichten, Social Media

Die Umweltbelastung ist 

größer, als dass die Erde sie 

neutralisieren kann.



Ja

Hausmitteilung des OBM in 

einer kreisfreien Stadt 

Sachsens

Überhöhte CO2-Werte im 

Stadtbereich

Ja Nachrichten

Ja Nachrichten

Dass die bisher getroffen 

Maßnahmen zum Stoppern 

des Klimawandels nicht 

ausreichen.

Ja Medien

Erderwärmung mit ihren 

Konsequenzen

Ja Nachrichten

Ja Nachrichten

Ja Bspw Instagram, Petitionen

Alles Entscheidungen 

werden unter klimatischen 

Aspekt getroffen

Ja

Nachrichten, Zeitungen, 

soziale Medien

Beschluss von Regierungen, 

dass es sich beim 

Klimawandel um eine Krise 

handelt.

Ja Narichten/Radio

Die Belastung der Umwelt 

durch äußere Einflüsse

Ja

Fernsehen, Nachrichten 

allgemein

Das es Zeit wird schnell 

etwas zu ändern

Ja Nachrichten

Ja Nachrichten, Podcast

Ab einer Belastung X kann 

der Klimawandel nicht mehr 

abgewandt werden



Nein

Zu wenig Wasser im 

Sommer

Nein

Ja Nachichten

Der Punkt an dem man sagt, 

so geht es definitiv nicht 

weiter und es muss sich was 

ändern. Und wir wollen, 

dass sich etwas verändert.

Ja Internetmedien

drastische 

Klimaveränderungen, 

welche Folgen für Mensch 

und Tier haben

Ja Nachrichten, Internet

Dass in absehbarer Zeit 

schwerwiegende Probleme 

und Folgen für die 

Menschheit auftreten, wenn 

sich nichts ändert

Nein

Aufruf an die Kommunen 

und Länder, etwas zu ändern 

und sich den derzeitigen 

Gegebenheiten anzupassen 

und sich Maßnahmen zu 

überlegen.

Ja In sozialen Netzwerken

Ja Stadtanzeiger

Ja Instagram



Ja öffentliche Medien

Ein Status, der zur aktiven 

Umweltschonung ausrufen 

soll, um die bestehenden 

Verhältnisse zu erhalten 

bzw. zu verbessern

Nein

Ja

Nachrichten, Zeitung, 

Internet, Talkshows

Wenn die Belastung der 

Unwelt so groß ist, dass es 

ohne adaptive Maßnahmen 

der Gesellschaft nicht mehr 

zur Umkehrung des 

Schadens kommen kann.

Ja

Überall.: Nachrichten, Social 

Media Umfeld

Klimanotstand ist ein relativ 

hart gewählter Begriff, um 

die Dringlichkeit der 

aktuellen Klimasituation 

deutlich zu machen. Aktuell 

sind immer mehr Staaten 

und Kommunen am 

ausrufen.

Ja Nachrichten

Ja Nachichten

Ich glaube es würde sich 

nicht viel ändern, zumindest 

nicht spürbar. 

Unternehmern werden evtl. 

wirtschaftsfeindliche 

Auflagen erteilt.

Ja Nachrichten

Wandel des Klimas, 

Einstellung der Städte, 

Gemeinden, Länder etc auf 

die veränderten 

Bedingungen, siehe 

Australien



Ja Zeitung, Internet, TV

Katastrophale 

Veränderungen der umwelt

Nein

Ja Nachrichten

Nein Wir sind wkl schlecht dran

Ja

Soziale Netzwerke, 

Nachrichten

Eingeständnis, dass 

bisherige Maßnahmen nicht 

ausreichen, um das Klima zu 

schützen, und dass die 

Situation dringlich ist und 

schnelle und effektive 

Lösungen braucht

Ja

in verschiedenen Medien 

(Zeitung, Internet, 

Fernsehen)

eine stetige Erhöhung der 

Temperatur und dadurch 

bedingte Naturkatastrophen

Nein

Umweltverschmutzungen 

und -schädigungen über den 

von der Umwelt 

auszuhaltenden Wert mit 

negativen Folgen für alle 

Lebewesen und dringende 

Handlungsnotstände

Ja TV, Radio, Soziale Medien

Die Ampel der Katastrophe 

steht bereits auf Gelb und 

wir müssen schleunigst 

handeln um das Rot zu 

verhindern.



Ja

Soziale Medien, Rundfunk, 

Zeitung

Den kritischen Zustand, 

welcher durch mangelnde 

Handlung unabwendbarer 

wird.

Ja Nachrichten.

Eine umfassende und 

irreversible Entwicklung des 

Klimas, die alle Menschen 

auf der Welt betrifft. Aber 

ob das bereits der Fall ist, 

bezweifle ich. Niemand 

weiß ob unsere Maßnahmen 

ausreichend sind. Der 

politische Fokus liegt zur 

Zeit auf der 

Automobilindustrie, die nur 

in einem geringen Teil zum 

Klimawandel beiträgt 

(Kreuzfahrtschiffe 

verursachen das 

hunderfache an CO2).

Ja Nachrichten, Zeitungen

Eingeständnis, dass die 

bisherigen Maßnahmen zum 

Klimaschutz nicht 

ausreichen

Nein

Ja Fernsehen, Nachrichten

Das der point of no return 

fast erreicht ist

Ja Zeitung

Nein Nichts



Ja Geo Unterricht und Medien

Klima verändert sich 

dermaßen, dass es negative 

Auswirkungen in 

betroffenen Gebieten 

aufzeigt

Ja

In den Medien (Fernsehen 

und Online-Zeitungsartikel)

Eine äußerst bedrohliche 

Situation für die Umwelt, die 

eine Gefährung für das 

Leben darstellen könnte, 

wenn nix unternommen 

wird.

Ja

Friday for Future Proteste, in 

der Bundespolitik in einigen 

Ansprachen

Erderwärmung, Erhöhung 

des Meeresspiegels, 

Abschmelzung der Pole

Ja Nachrichten, Zeitung

Durch die zunehmende 

Verschmutzung kommt es zu 

einer Veränderung des 

Klimas. Das hat große 

Auswirkungen auf die ganze 

Welt und wird mit großer 

Sicherheit früher oder 

später uns alle direkt in 

erheblichem Maße 

betreffen.

Ja

Sowohl in sozialen 

Netzwerken, also auch in 

den Nachrichten.

Die Ausrufenden erkennen 

an, dass der Klimawandel 

sich zu einer ernst zu 

nehmenden Krise entwickelt 

hat und Maßnahmen 

ergriffen werden müssen.

Ja Medien



Ja

Medien: Fernsehen, Soziale 

Medien, Radio

lediglich ein "symbolischer" 

Begriff, um auf das 

Verfehlen der Klimaziele 

und eine hohe 

Imissionsbelastung 

innerhalb eines Gebietes (z. 

B. Stadt) aufmerksam zu 

machen - richtige 

Maßnahmen müssen daraus 

erst noch folgen!

Nein

Hochgeschaukeltes 

klimaproblem welches 

einzelne versuchen zu lösen 

ohne Möglichkeit die 

wirklichen Probleme zu 

lösen

Nein

Dass es der Erde nicht 

schlechter gehen kann

Ja Tv

Nein

Ja Zeitung

Hohe Abgasbelastung, 

erhöhte 

Durchschnittstemperatur

Ja Medien

Totales Kippen des Klimas in 

sehr naher Zukunft

Ja

Nachrichten, soziale 

Netzwerke

es besteh dringender 

Handlungsbedarf wegen des 

Klimawandels

Ja

Nachrichten, Sozialen 

Medien

Notstand des Klimas, Punkt 

bald überschritten indem 

wir Erde noch retten können



Ja Im Fernsehen

Dass das Klima sich immer 

mehr verändert, was wir ja 

gerade auch selbst merken 

und das somit Not am 

manne ist.

Ja Nachrichten

Das die Erderwärmung von 

Jahr zu Jahr zunimmt und 

dadurch das schmelzen der 

Polarkappen beeinflusst

Nein

Ja TV, Internet

Zerstörung der Erde 

aufgrund Erderwärmung

Ja

Student aus Bonn, dort ist 

der Klimanotstand 

ausgerufen wurden -

Ja Nachrichten

Dass das Klima so stark 

beeinflusst ist (oder auch in 

Zukunft), dass dies Folgen 

für das Fortbestehen des 

Lebens auf der Erde hat

Ja Presse

Alle müssen zu hause 

bleiben

Nein

Zu hoher Konsum, der 

Klimawandel breitet sich 

aus, Verschlechterung der 

Umwelt, zu wenig 

Ressourcen für die Anzahl 

an Menschen und den 

Konsum, kauft mehr 

plastikfreie Sachen, rettet 

die Wale

Ja Nachrichten

Ressourcen eines Landes 

aufgebraucht

Ja Medien

Ein politisches 

Eingeständnis, dass 

bisherige Unternehmungen 

zum Klimaschutz nicht 

ausreichen. (leider zu 

theoretisch)



Ja Nachrichten

zu hohe Abgaswerte was 

zwangsläufig zu einer 

übermäßigen Belastung 

führt

Nein

Wandel des Klimas in 

hohem Maße und 

Auswirkung auf den Alltag

Ja Nachrichten

Festlegung von dem 

Klimaschutz dienenden 

Regelungen und Einhaltung 

dieser ab Ausruf des 

Notstandes

Ja Fernsehen

Nein

Die Dringlichkeit etwas am 

Klima zu verändern eine 

kritische Situation

Nein

Das dringend Maßnahmen 

zum Schutze der Umwelt 

getroffen und umgesetzt 

werden müssen

Ja Öffentlich Rechtlichen

Aktionismus, PR-Aktion, 

Kein Konzept aber viel 

TamTam (Siehe Konstanz)

Ja

Soziale Netzwerke, 

Nachrichteb

Klimaerwärmung so weit 

vorgeschritten, dass nichts 

oder nur noch sehr wenig 

zur Abwendung 

unternommen werden kann



Ja Zeitung, Nachrichten

Ja Medien

Die Belastung, Zerstörung 

und Verunreinigung unseres 

Planeten und daraus 

resultierende Folgen für die 

Natur, das Klima, Tiere und 

Menschen

Nein

Ja Medien.

Ich verstehe unter 

Klimanotstand einen Punkt, 

wo es extremen 

Handlungsbedarf 

hinsichtlich des CO2 

Verbrauchs etc. gibt und das 

wenn man diesen Notstand 

ignoriert, dies schlimme 

Folgen mit sich bringt.

Ja Nachrichten

Die Erkenntnis, dass sich das 

Klima "in einer Krise" 

befindet und dass ein "gutes 

Ende" dabei immer 

schwieriger zu erreichen ist.



Ja

Allgemein bekannt, 

Nachrichten

Klimakrise, nicht 

ausreichend Vorkehrungen 

dagegen

Ja In der Presse

Entscheidung des Stadtrates 

dass Klimaschutz für die 

Kommune Priorität hat.

Ja Nachrichten

Dabei spricht man von der 

aktuellen klimatischen 

Entwicklung auf dem 

Planeten, wobei speziell die 

(aktuell) kritische 

Situationen beschrieben 

wird.

Nein

Ja Medien

Verbot der 

Wasserentnahme aus 

Flüssen

Ja Nachrichten

Nein

Nein

dringender Bedarf zur 

Umsetzung von 

Klimaschutzmaßnahmen

Nein



Ja Instagram

Symbolischer "Hilferuf", 

dass es so nicht mehr weiter 

geht.

Ja

Konstanz hat als erste 

deutsche Stadt den 

Klimanotstand ausgerufen

Bei der Verabschiedung 

neuer Maßnahmen wird 

konkret analysiert, welche 

Auswirkungen sie auf das 

Klima haben.

Ja

sozialen Netzwerken und 

Zeitungen Klimahysterie

Nein

Ja Zeitung

Abnahme Niederschlag, 

hohe Temperaturen, 

aufgeheizte Städte, 

Rückgang Biodiversität, in 

Summe negative Folgen für 

Lebensqualität durch 

Veränderung des Klimas



Ja

Nachrichten, soziale 

Netzwerke

Unsere klimatischen 

Verhältnisse sind kurz davor 

den Punkt zu erreichen, an 

dem es kein zurück mehr 

gibt in Richtung 

“gemäßigtes“ Klima

Ja Medien

eine Krise, welche zum 

Notstand geworden ist, da 

sich beispielsweise die 

Erderwärmung immer 

weiter verstärkt hat

Nein

Eine Situation, in der 

zwingend gehandelt werden 

sollte

Ja

Nachrichten und soziale 

Netzwerke

Es ist der Ausruf eines 

Notstandes ohne wirklich 

Sinn und Rechtsfolgen. 

Stattdessen sollte man sich 

lieber konkrete Gedanken 

um ein Konzept machen.

Ja

In den sozialen Netzwerken 

und den Nachrichten

Klimanotstand heißt für 

mich, dass eine Stadt oder 

Gemeinde das Problem des 

Klimawandels erkennt und 

dieses bei zukünftigen 

Vorhaben, z.B. bei der 

Stadtplanung, 

berücksichtigt.

Ja Artikel

Klimawandel wird eine 

Bedrohung, deswegen 

schnellstmögliche 

Handlungsschwerpunkte 

entwickeln



Nein

das unser Klima einen 

alamierenden Bereich 

überschritten hat

Ja Nachrichten, soziale Medien

Ja Medien

mehr Bemühungen in 

Klimaschutz stecken

Nein

Gebratene Rippchen gleich 

vom Feld

Ja Nachrichten

Ja Medien aller Art Klima-Katastrophe

Nein

Dass das Klima aus dem 

Gleichgewicht geraten ist 

und sofort etwas dagegen 

unternommen werden 

muss.

Ja

Socialmedia, TV, Zeitung, 

Gespräche, quasi 24/7

Wandel des Klimas schreitet 

drastisch in die falsche 

Richtung und alle 

getroffenen Maßnahmen 

zur Besserung reichen nicht 

aus



Ja Zeitung, TV, Internet

Der Begriff Klimanotstand ist 

falsch oft dargestellt. Der 

Begriff stammt aus einem 

Nebensatz aus einem Antrag 

der Partei: Die Partei. Ich 

stelle mir unter dem Begriff 

eine CO2 Entwicklung der 

Belastung in Städten vor, 

welche nicht die Eu 

Umweltziele erreichen wird

Nein

Klima, welches nicht zu 

unserem Umfeld passt

Ja Fernsehen

Ja

Instagram, Fernsehen, 

Zeitung, Radio

Klimawandel und dessen 

Folgen als Krise ernst 

nehmen und versuchen 

einzudämmen, 

Schadensbegrenzung

Ja Sozialen Medien

Situation, in der 

Wetterextreme herrschen, 

Tier- und Menschenwohl 

gefährdet ist und die 

Erderwärmung irreversibel 

ist

Ja

In den Nachrichten über TV 

und Radio, Facebook

Das wir die Erderwärmung 

reduzieren müssen

Ja Nachrichten

Ich weiß es ehrlich gesagt 

nicht, kann mir jedoch 

denken, dass die gesetzten 

Klimaziele nicht eingehalten 

werden können

Ja Fernsehen

Zustand der akuten 

Bedrohung, welcher den 

Einsatz äußerster Mittel zur 

Bekämpfung gestattet.

Ja Nachrichten Notstand des klimas



Ja Nachrichten

Gesetzesänderung 

Maßnahmen der Politik

Ja Nachrichten

dringender 

Handlungsbedarf

Ja Das er ausgerufen wurde

Grenze der Erderwärmung 

erreicht (irreparable 

Erwärmung der Erde und 

Schmelzung der Pole)

Ja Medien

Dass die bisherigen 

Maßnahmen nicht 

ausreichen um das Klima zu 

retten.

Ja

Soziale Medien, Zeitung, 

Nachrichten

Gewisse Handlungen und 

Vorhaben der jeweiligen 

Stadt müssen vorrangig 

unter dem Gesichtspunkt 

des „Klima-

/Umweltschutzes“ 

betrachtet werden und mit 

diesem auch vereinbar sein.

Ja

Nachrichten, Soziale 

Netzwerke

Darunter stelle ich mir vor, 

dass versucht wird, 

strengere Maßnahmen zu 

ergreifen, um den 

drastischen Folgen und auch 

den Ursachen des weit 

vorangeschrittenen 

Klimawandels 

entgegenzuwirken.

Nein

außergewöhnlich 

bedrohliche Situation 

bezogen auf das Klima



Ja Tv Leben stirbt aus

Ja Alle medien

Artensterben, 

Temperaturerhöhung, 

Wasserarmut, Waldbrände

Ja

Soziale Medien (Instagram, 

Facebook,...)

„Wenn wir so weiter 

machen, steht es um uns 

nicht gut“

Nein

Realisation, dass uns unser 

derzeitiges Verhalten ins 

Verderben führen wird und 

dringend etwas getan 

werden muss; sofortiges 

Handeln ist nötig!

Nein Not beim Klima

Ja Nachrichten

Klimakrise/Klimawandel 

kann durch die bisher 

ergriffenen Mittel nicht 

eingeschränkt/abgewendet 

werden

Ja Nachrichten

Es müssen Maßnahmen 

ergriffen werden, um die 

weitere Erderwärmung 

aufzuhalten.

Nein Keine Ahnung



Ja

Medien (Online-Artikel, 

Nachrichten)

Wenn die aktuellen 

„Klimaprobleme“ zur Krise 

werden. Einen Zustand, den 

wir selbst durch unsere 

Lebens- und 

Ernährungsgewohnheiten 

herbeigeführt haben - 

einschließlich 

Erderwärmung, 

Waldbränden, Trockenheit, 

Welthunger etc. Ein Punkt, 

an dem es höchste Zeit wird, 

etwas zu ändern.

Ja

Facebook, logo (Nachrichten 

KiKa)

Notfall des Klimas - 

sofortiger Handlungsbedarf

Nein

Eventuell einen Ort wo die 

CO2-Belastung sehr hoch ist 

und enorm viel Müll 

produziert wird.

Nein

Ja Nachrichten, soziale Medien

Das dieses bereits in 

extremen Verhältnissen 

verändert wurde und die 

Folgen fast nicht mehr 

abzuwehren sind.

Ja Soziale Netzwerke



Ja Nachrichten

Eine Stadt ruft den 

Klimanotstand aus, weil 

bisherigen Maßnahmen 

nicht ausreichen, um den 

Auswirkungen 

entgegenzuwirken.

Ja

Soziale Netzwerke (Twitter, 

Instagram),

Maßnahmen zum Schutz des 

Klimas müssen dringend 

getroffen werden um eine 

Katastrophe zu verhindern.

Ja Nachichten, social media

Das wie bei einem 

hochwasser oder sturm 

sofortiger Handlungsbedarf 

besteht um kommende 

Schäden zu verhindern oder 

zu verringern

Ja Radio

Ja Nachrichten, Medien

Dass unser Klima im 

Ungleichgewicht ist und von 

alleine nicht wieder ins 

Gleichgewicht finden kann



Ja

Panikmache der 

Bevölkerung (Ein Land in 

dem der Klimanotstand in 

diversen Städten ausgerufen 

wurde soll „Sogenannte 

Klimaflüchtlinge“ 

aufnehmen ist etwas 

suspekt.

Ja

verschiedene Medien sowie 

Kommunikationpartner

Dass das Klima immer 

schlechter (für Mensch und 

Natur) wird und die 

Menschheit es soweit 

getrieben hat, dass es kaum 

noch schlimmer wird

Ja überall, vor allem Internet

Mit Ressourcen muss 

besonders nachhaltig 

umgegangen werden

Ja Medien

Hohe Belastung der Umwelt, 

die die Natur und unser 

Leben maßgeblich 

beeinflussen und verändern

Ja Medien

Das Wetter wird extremer. 

Ressourcen wie Trinkwasser 

und Lebensmittel werden 

deswegen knapp.

Ja Nachrichten, social Media

Der Klimanotstand ist für 

mich, zuzugeben das das 

sich ändernde Klima fatale 

Folgen hat/haben wird und 

endlich etwas getan werden 

muss

Ja Medien

Ja

Nachrichten, einzelne Städte 

rufen Klimanotstand aus

Stadt ist verpflichtet bei 

jeder Entscheidung 

Umweltaspekte zu prüfen, 

CO2-Neutralität anzustreben



Ja

Nachrichten, soziale 

Netzwerke

Grob gesagt: Wenn der 

Mensch sein egozentrisches 

Verhalten nicht bald 

abstellt, geht die Natur vor 

die Hunde. Momentan gibt 

es eines der größten 

Artensterben der Geschichte 

und Schuld daran ist unter 

anderem das ausschließlich 

wirtschaftliche Denken der 

Menschen. Beispielsweise: 

Kraftwerke, überwiegende 

Nutzung von PKW, 

Langstreckenflüge

Ja

Zeitung, Nachrichten, 

sozialen Netzwerken

Alle Entscheidungen einer 

Stadt/Bundesland müssen 

auf die Aspekte der 

Umweltfreundlichkeit und 

der Nachhaltigkeit geprüft 

und verbessert werden, 

bevor sie beschlossen 

wurden.

Ja Nachrichten Hysterie

Nein Wenn das Masthuhn alle ist

Ja Nachrichten

Fortschreitender 

Klimawandel der zu 

Naturkatastrophen führt 

und die Lebensgrundlagen 

aller Lebewesen gefährdet

Ja Medien, soziale Netzwerke

Notstand um den 

Klimawandel zu stoppen

Nein

ist für mich eine 

Übertreibung



Ja Nachrichten

Ja

Verschiedene Medien (sozial 

Media, Nachrichten, 

Zeitung)

Wenig Zeit, dringender 

Handlungsbedarf, 

irreversible Schäden an der 

Umwelt

Ja Nachrichten Tagesschau

Ja Radio, Fernsehen, Internet

Erhöhte CO2-Belastung in 

Großstädten aufgrund der 

Überschreitung festgelegter 

Grenzwerte für den CO2-

Ausstoß

Ja Nachrichten

z.B. Überschreiten von CO2- 

Grenzen

Ja In den Medien

Dass sich das Klima 

außerhalb des 

Normalbereiches bewegt, 

und die Menschen noch 

nicht damit umgehen 

können/ effektiv dagegen 

vorgehen können

Ja Medien

Es muss dringend etwas 

getan werden, um den 

Klimawandel aufzuhalten 

bzw. zu verlangsamen.

Ja

Nachrichten bzw. Internet/ 

social media

Absolut dringender 

Handlungsbedarf im Bereich 

Umwelt/ Klima

Ja Stadtrat

Extreme Klimatische 

Veränderungen, welche uns 

zum Handeln zwingen

Ja Medien

Wetterextreme 

Verschmutzung 

Erderwärmung Point of nö 

return

Nein



Ja Im Fernsehen

Eine Stadt macht ihre 

Entscheidungen davon 

abhängig, wie sie sich auf 

die Umwelt und das Klima 

auswirken

Nein

Das Klima steht vor einem 

Kritischen Punkt andem 

derklimawandel nicht mehr 

umzukehren ist.

Nein

Ja Nachrichten

wetterbedingte 

Umweltkatastrophen wie 

Hitze, Tornados, 

Überschwemmungen

Ja Medien Keine Ahnung

Ja Nachichten, Social Media

Die Erkenntnis, dass 

verstärktes, 

regionenübergreifendes und 

zügiges Handeln nötig ist, 

damit der Planet Erde in der 

(gewohnten) Weise 

fortbestehen kann

Nein

Missverhältnis im Umwelt 

und Ressourcenverbrauch

Ja Soziale Medien, TV,...

Ja

in den Nachrichten, als 

Klimanotstände ausgerufen 

wurden

evtl. Maßnahmen zur 

Bekämpfung des 

Klimawandels/Umweltverbe

sserung, wie 

Stadtbegrünung, ordentliche 

Müllentsorgung, 

Verkehrseinschränkungen 

für Autos und dafür mehr 

Radwege und ÖPNV



Ja Nachrichten

Wirtschaftliche 

Handlungsunfähigkeit 

aufgrund Nichterreichens 

von Grenzwerten und 

folglich notwendiger 

Einschränkungen (z.B. 

Fahrverbote)

Ja Soziale Netzwerke

Eingrenzung der eigenen 

Entfaltung

Ja

Nachrichten/ Zeitung/ 

online

Status, der von Kommunen 

ausgerufen werden kann, 

um die Bemühungen zur 

Einschärnkung der 

Klimaerwärmung 

voranzutreiben

Ja Nachrichten

Der Klimanotstand wird 

ausgerufen, wenn der 

Klimawandel zu einer Krise 

wird und dringend 

Maßnahmen vorgenommen 

werden müssen, um diesen 

zu stoppen

Ja Medien Weltuntergangsszenario



Nein

gegenwärtige Gefahr des 

Klimas, welche sich auf den 

Menschen auswirkt

Ja Nachrichten

Vergleichbar mit 

„Alarmstufe Rot“, also dass 

es schlimmer nicht mehr 

geht und umgehend 

gehandelt werden muss

Nein

Das die Klimawerte so 

schlecht sind das nun 

endgültig was gegen CO2 

Belastung etc. gemacht 

werden muss weil sonst die 

Umwelt etc nachhaltig 

geschädigt ist.



Ja Medien

Erfundener, medienwirksam 

inszinierter Kunstbegriff um 

geplante Vorhaben wie CO²-

Steuer o.ä. zu legitimieren 

und Interessen von Eliten 

und 

Wirtschaftsunternehmen 

auf Kosten der 

Allgemeinheit zu 

verwirklichen.

Ja Fernseh

Maßnahmen gegen den 

Klimawandeln sind zu 

gering, zu spät, schlagen 

nicht an. Die Maßnahmen 

müssen drastischer werden



Ja Nachrichten

Klimaerwärmung schreitet 

unaufhaltsam voran, die 

derzeitigen 

Klimaschutznahmen sind 

nicht aussreichend, um z.B. 

die Eisschmelze an den 

Polen aufzuhalten oder die 

starken meteorologischen 

Schwankungen 

einzudämmen

Nein

Ja Nachrichten

dass angenommen wird, 

dass die aktuelle 

Entwicklung einem 

Krisenzustand entspricht 

und das bisherige 

Verhalten/ die bisherigen 

Maßnahmen nicht 

ausreichen um diese 

einzudämmen. 

Entsprechend müssen 

während des 

Klimanotstandes neue 

Verhaltensweisen gefunden 

werden um gesteckte Ziele 

dennoch erreichen zu 

können

Ja Medien

Ja Print- und Funkmedien

Restriktionen bezüglich 

Wassernutzung, Verbot 

Autoverkehr in der Stadt

Ja Medien

Stadtrat beschließt, alle 

Entscheidungen auf 

Auswirkungen aufs Klima zu 

prüfen



Ja

In den Nachrichten wurde 

erwähnt, dass dieser 

ausgerufen wurde.

Ja Medien Extreme Trockenheit,

Ja Nachrichten

Ein Programm/ eine 

Maßnahme, die der 

Erderwärmung/dem 

Klimawandel entgegen 

wirkt.

Ja

in Fernsehen, Zeitung und 

Internet

dass es bereits zu 

Klimaveränderungen mit 

Folgen für den Menschen 

gekommen ist 

(Überschwemmungen, 

Lawinen) und man nicht 

weiß, wie man den 

Veränderungen Einhalt 

gebieten kann

Ja

Über das Internet 

vermutlich

Eine Krisensituation in der 

Zukunft

Ja Medien

Erklärung des Bestehens 

einer akuten Gefahr.

Ja Nachrichten

Kann von Städten 

ausgerufen werden. Neue 

Gesetze werden auf 

Auswirkungen auf Umwelt 

geprüft.

Ja Nachrichten

Die Ausrichtung aller 

staatlichen Maßnahmen auf 

den Umweltschutz



Ja

Nachrichten, 

Internet/YouTube

Es ist schon viel zu spät, um 

eigentlich noch etwas 

langfristig zu 

bewirken/verbessern. Wir 

handeln zu spät und 

schieben es weiter auf.


